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Milliardenwerie erobert.
^ Berlin, 16. April . WTB . Die Beute der Mittel'
« ächte an KriegsMatcrial und Vorräten während des letzten
Halbjahres beläuft sich auf viele Milliarden . Allein an Ge
schützen und Artilleriemunition wurde für weit
über 1 Milliarde ME « beutet. Auf genommen« Maschi
« enge weh re entfallen 60 , rollendes Eisenbahnma.
terial rund 3L0, abgeschofsone Flugzeuge und Bal¬
lone rund 60 Millionen Mark.

Zu diesen IV2 Milliarden Mark kommt die ungezählte
wertvolle Beute an Kriegsmaterial jeder Art, Pioniergeräl.
Handscuerwassen und Gasmasken . Die gewaltigen Vorräte
der Bekleidungs - und Verpflegungsdepots in
Rußland . Italien und Nordsrankreich lassen sich überhaupt
nicht abschätzen ; lhr Wert beträgt das Vielfache jener 1sF>
Milliarden.

Die Beute an Gummi und Kupfer Mein in Nord
Frankreich deckt den deutschen Heeresbedarf auf ei„
Jahr.

Die Gesamtbeute hat die materielle Kriegführung der
Mttclmäckfte außerordentlich gestärkt und die Heimat um den
Betrag einer vollen Kriegsanleihe von de:
Veilragspslicht zu den Kriegskosten entlastet.

Irlands Berzweiflungskampf
Berlin, 16. AprA. „Da« y Mail ^ melde

am 14. April die abermalige Verhängung de
Kriegszustandes über Irland.

Me grüne Insel zählt heute vielleicht noch vier Mil
sionen Einwohner , von denen kaum zwei Millionen zun
Nännlichen Geschlechtgehören . Da aber die Auswanderun¬
ton jeher gerade die Männer in den besten Jahren wen
führte, sind allzuviel wa -ffendienMhtge Leute nicht melft
lorhanden . Hinzu kommt, dass die Bevölkerung von vier
Millionen auch die Bewohner der Ulsterprovinz umfaßt,
die als gebürtige Engländer ihre Männer dem Kriegs¬
dienst längst zur Verfügung gestellt haben . Auch aus dem
übrigen Irland Häven junge Leute den Werbern Folge ge¬
leistet. Was wiederholt in Londoner Zeitungen mit viel
Schellengeklirr und Beckengerassel bekannt gemacht wurde.
Es bleibt also nicht mehr viel übrig , was den zerfetzten
Fahnen des prahlerischen Marschall Haig folgen könnte.
Wenn die Regierung Lloyd Georges trotzdem auf
die AuskäMmung der grünen Insel besteht, so kennzeichnet
das besser als alle Worte , für wie gefährlich die
Bntcn selbst die militärische Lage halten . Sie
geben sich darüber keiner Täuschung hin , daß die Durchfüh¬
rung der Wehrpflicht in Irland blutige Aufstände Hervor¬
rufen muß . Trotzdem nehnren sie diese Belastung aus ihre
Schulter , weil sie geringer erscheint als die andere : die
Deutschen könnten die Truppen Haigs in
den Kanal werfen. Und mit Grauen denken sie
daran, wie nahe vor fast hundertzehn Jahren die Landung
des Korsen war . die nur deshalb unmöglich wurde , weil
der französischen Flotte die gleichwertige Führung fehlte.

Was in Irland vorgeht , erfahren wer auf dem Fest¬
land« in der Hauptsache nur durch Reuter . Die grüne
Insel selbst ist vollständig von jedem Ver¬
kehr abgeschlossen. Hält es schon schwer, durch
die dichten Postenketten nach England zu kommm , so ist
es so awt j , « uwmöMch . von den westlichen Häsen nach
Dublin und Belfast zu gelangen . Reuter meldet nur,
was der britischen Regierung in den .Kram paßt - Und
was auf diesem Wege nach Europa dringt , ist wenig,
zumal die Sachkunde allgemein fehlt , die einzelnen Mel¬
dungen richtig zu werten . Wir wissen allerdings , daß
Lloyd George eins „Konvention " berufen hat , die be-
" immt war . die Iren zu beschwichtigen Was da hinter
en Kulissen vorgegangen sein muß , laßt der Ver-

rweiflungsschrei Redmonds aus dem März 1917 ahnen,
vis ex Lloyd George des Treubruches bezichtigte . John
Siedmond ist inzwischen gestorben , von fernen Lands¬
leuten dreifach verflucht , sin Ausgestoßener , wie sie die

irische Geschichte nur wenige zu verzeichnen hat . Die
„Konvention " hat fast ein Jahr getagt , aber verstandst !,sich mit dem dichten Schleier des Geheimnisses zu um¬
geben . Fertig ,gebracht hat sie nichts , wofür ja unwider¬
leglich zeugt , daß jetzt eine Notverfassung für Irland
erlassen werden soll . Auch das zeigt die Verlegenheitoer Regierung Lloyd Georges . Denn die Notverfassung
befriedigt nicht einmal die Uisterlrute , während die Iren
selbst nun erst recht durch sie zum Widerstande aufge-
Mtfcht lverden . Die Iren sind nicht mehr die Dulder,
> ie Balfour vor dreißig Jahren zusanrmsnschießrn ließ.Fm Sinn --Fein ist der Geist der Weißburschen und der
Fenier wieder cmsersicmden , aber geläutert unb gestählt in
harten und Winrmen Erf.cchrr. ngen>. Diese Erkenntnis däm-
niert bereits den liberalen „ Daily News "

, die versuchen, die
NebeÄ-ieserung ihrer Partei in der irischen Frage aufrecht zu'^halten . Die Sinnfeiner , die heute keinen Gehoimvrmd mehr
Aarstellen, sondern drs Gesellschaft der politisch denkenden uird
sandelnden Iren schlechthin bilden , haben den Fehdehand¬
schuh ausgenommen , den ihnen Lloyd George in der Form
Ass Wehrpslichtgesetzes für Irland zuwarf.

Schon züngeln in Limerick und Tipperary die
Flammen des Ausstandes empor, die lichterloh losbvechenoerden .sobald die Regierung ernst macht, dre Iren für den
Baffcndienst zu Pressen . Was jetzt die Geister nicht mrr der
Männer und Frauen von Sinn sein, sondern der gesamten
rischen Bevölkerung anfwühlt , ist nickst mrr der gerechte Zorniber die neue Vergewatligumg . Vielmehr kommt -hier der
n Jahrhunderten grausamer Unterdrückung aus-gespeicherte
- aß zum Durchbruch. Ihm hat der Sinn feirar De Valera
Borte verliehen , als er in .Tullamore seinen Hörern zurief,
s wäre besser daheim in '

Irland als in Wandern durck
Deutsche den Tod zu erleiden . Das find nicht Redensarten
sie in London Sorgen und Schrecken erregen sollen. Die
- inuseiner wissen, daß die britische Regierung ihre ganze
Macht daran wenden wird , um die kriegsdienstfähigen Jr-
änder zu fangen . Schon steht Marschall French mit
«undertt au send Mann au f der grünen I n sel,
l-ereit, auf den ersten Wirk zu s ch i e ß en . Der alte Gardiner
on den „ Daily News " steht das Unheil kommen. Er be-
tstvövt Lloyd George , au die Vereinigten Staaten - zu denken,die Zeuge dieser Greuel fern würden . Aber Lloyd George

kann nicht mehr zurück. Wider WWcu hat er das
Signal zum Freiheitskampf der grünen Insel gegeben, der
den Ire » Gerechtigkeit und Unabhängigkeit bringen Wied.

LiM mung üep WzttlÄkKStr - tzSften.
Berlin, 16. April , abend« . WTB . Amtlich.
Die Höhen van Whtschaete wurden erstürmt.

Bailleul ist genommen.
Von unserm militärischen Mitarbeiter

Wird uns dazu geschrieben:
Auf dem Schlachtfelde an der Lys gehen die Kämpfe

mtt ungeschwächter Erbitterung Wetter. Am 15. April hatte
der deutsche rechte Flügel nördlich Bailleul einen großen Er¬
folg errungen , indem er die Wytschaetestellung in raschem
Anlauf überrannte , das Dorf Wulverghsm erstürmte, um
das seit dem 13. hartnäckig gerungen wurde , und die
Höhen zwischen Nieuwekerke sNeuve Eglise bei den Eng¬
ländern ) und Baillenl siegreich erstieg. So zog sich der
eiserne Ring der Deutschen um Bailleul immer enger und
drohender zusammen . Die Bedeutung des Ortes beruht
darauf , daß die ganze englische Schlachten¬
front an der Lys ins Wanken gerät , nachdem
d- cser letzte , starke Stützpunkt dem Feinde ent¬
rissen wurde . Von hier aus wird der Kemmelberg be¬
droht, der Dpern gegen Angriffe von Süden her deckt
und einen die Gegend weithin beherrschenden Höhenzug,
eine Art von natürlicher Festung bildet . Mehr und mehr
werden sich jetzt auch die Engländer des schweren Ernstes
der Lage bewußt ; wir dürfen uns daher nicht Wundern,
daß sie die letzte Kraft daran setzen , die Schlacht hier auf¬
zuhalten.

Auf den übrigen Schauplätzen hat ziemliche Ruhe ge¬
herrscht. auch in Italien ist die Tätigkeit , di« einige
Tage hindurch im Gebirge und an der Piave herrschte , wie¬
der abgeflaut . Dagegen haben die Engländer erneute An-
strengungen gemacht, in Palästina werter vorzudrin¬

gen . Nachdem sie östlich des Jordans eine erheblich»Schlappe erlitten hatten und auf das Westufer des Flussesim Verfolg lebhafter Gefechte zurückgsworsen wurden , ver¬
suchten sie erneut westlich der Straße Jerusalem —Nabulus
voizustoßen . Es kam in der Gegend von Rafai — halb¬wegs der genannten Straße und dem Hafen Jaffa — inden jüngsten Tagen zu scharfen Kämpfen , dis abermals miteinem englischen Mißerfolge endeten . Das Ziel des eng¬lischen Vorgehens bildeten die Orte Kilikija und Azzun anden von Jaffa nach Nabulus und Nazareth führendenStraßen , 12 bis 15 Kilonreter nördlich Rasat . Die Tür¬
ken ihrerseits drängen westlich des Jordans gegen den ruh¬ten englischen Flügel vor.

Der Sturm auf 6 ! e Höben.
Am Nachmittag des 15. April setzte um 2 Uhr ständigzunehmendes ArtiUeriefeuer aus die englischen Stellungenein . Sie lagen auf den Hügelketten zwischen Nieuwekerkeund Bailleul . Diese Hügel , vor allem Mont de Lille undder Ravetsberg und die Kuppe von Swartenmelcnhoek , ge.statteten den Engländern di« freie Beobachtungüber das flache Land bis jenseits Armentisrss . Die Hü-

gelstellungen selbst waren mit breiten Drahthinder,uissen sestungsartig ausgebaut und das glacis-artige Borgclände war durch ein tiefgegliederteISystem von Maschinengewehrnestern außer¬
ordentlich geschickt Mr Verteidigung hergerichtet. Langsam
schob sich in den letzten Tagen der deutsche Anngrfff ansdiese Glacis vor . Die starken Stützpunkte wurden durchGeschosse der schweren Mörser zertrümmert. Die
Gehöfte auf den Höhenkämmen, Sn denen sich die eng¬lischen Artilleriebeobachter aufhielten , brannten lich.er loh . Munitionsdepots flogen mit riesige«Rauchwolken in die Luft.

Noch vor der für den Feuerangriff
festgesetzten Stunde brach die deutsche
Infanterie, die Erschütterung der englischen Be.
satzung wahrnehmend , aus >den Sturmstellungen vor . Dan»der genauen Feuerlcitung der schweren und leichten Batte,rien gelang es trotzdem, das Feuer so rechtzeitig vorzulegen,daß die deutschen Sturmwellen unmittelbar hin-tcr den Mörser - und Haubitzeneinschlägen einen feind,lich en Graben nach dem andern erreichen konn¬ten. Die englischen Maschinengetvehre wurden durch dasschwere Jener niedergehalten . Nur auf dem linken eng¬lischen Flügel . wo in dichten Büsche» und Hecken verschie.dene feindliche Stützpunkte unentdeckt blieben, eröffnet^einige Maschinengewehre ihr Feuer . Sofort griff jedochhier diejenige Truppe ein, dSe tags zuvor die nördlichNieuwekerke liegende Stomkrtt-Mühle genommen hatteDurch Minenwerferfeuer hielt sie die englischen Maschinen,gewcbre nieder . Unaufhaltsam vorwärts stürmend, trüge»die Deutschen den Angriff über den schweren Boden der
Sturzäcker, durch Stacheldrahtverhaue hindurch bis aufdie Kuppen der Hügel . Die englische Ar.
tillerie. die entweder in Umgruppierung begriffen oderihrer Beobachtung beraubt war . erkannte den Be.
ginn des Angriffs nicht . Jedenfalls setzte das
englische Sperrfeuer ^ Stunden zu spät ein, so dassnicht nur die vorderen Wellen , sondern auch die Massen de-nachrückenden deutschen Reserven die feindliche Feuergarbebereits rmterlaufen hatten.

Mit dem Erscheinen der erste « Deutschen aus den Höhe«begannen die Engländer in Hellen Hause«« uS ihren Unterständen , Gräben und Ba.
rackenlagrrn von Breemerschen zu fliehen
Auch westlich kam ihre Linie ins Wanken. Starke deutsch«,Kräfte rückten in lichten Schwärmen über den sunrpfige«Grund , der sich vor Ravetsberg hinzieht , und stürmte«eine Kuppe nach der anderen . Die deut,
schen Feldbatterien begannen sofort den Stt -st
lungswechscl , jagten in vollem Galopp de«
Infanterie nach und eröffneien das Vernich.tungSfeuer auf die dichten Reihe « de«
fliehenden Engländer.

Wiederbeginn -es Reichstags.
Berlin . 16. April.

Ter Hochstimmung unserer vom Entscheidung -;kämpf

Hierzu zwei Beilagen.

örrZMmNgauf



tzrffMftvr Lage ffemäß ftmrve mn LAnstag »er MsDsr-
stöginn d«r RvichstaffSarbeU vom VHSpräsiventeu Tr.
Paasch« mit Worten des Dankes an die stelvenrnütigen
Yeldyrmren und der stolzen Befr-ksviMug über ihre lduch-
tendon Wasfentateneröffnet. Mir« Re ^ von Aulwv . ten
der Regierung auf kleine Anfragen leitete dann über
Mr Fortführung der vor Ostern abgebrochenen Debatte
über die Daimler - Angelegenheit. Das Haus
kx« nur müßig besetzt; «in Teil der Wgsordneten bv-

stenbar , « st Kirrgroßen Steuerdebatte an der
Stätte Ver Reichsgesetzgebun gsich einzusrnden. Immer¬
hin bestand im Hmrss gebührendesInteresse für die all¬
gemeine Seite der beim Daimlerfall gemachten Erfah¬
rungen, die in Entschließungen des Hauptausschusscs
Riederschlag gefunden haben Zwecks Ausstattung der Ne¬
uerung mit wirksamen Machtbefugnissen . Davon , aus
diesen Erfahrungen «in Mißtrauensvotum gegen de In¬
dustrie schlechthin abzuleiesn, woLren die Wortführ«
der bürgerlichen Parteien auch in der fortgejetzterl De¬
batte nichts Wissen . Nur Schädlinge sollen getroffen
werden.

Aus der Tagesordnungstehen
kleine Anfragen.

Abg . Fegter (F . V .) weist aus die schweren wirt¬
schaftlichen Schäden hin , die die Jnselgemeinvendurch die
Sperrung des Badeverkehrs nach den Nordseeinseln er¬
leiden.

UnterstaatsfekretärLewald: Es handelt sich haupt¬
sächlich um Evwerbsverluste durch Verdienftentgang . Ein
Ersatz solcher Schäden würde Ersatzansprüche weiter Kreise
Hervorrufen. Bei außerordentlichen Schäden müssen di«
Hundesstaaten eingretfen.

Abg. Gras Westarp (kons.) fordert zur rechtzeitigen
Fertigstellung der Frühjahrs ernte aus dem Lande die Bs-
mlarMmg und Zurückstellung von Heerespflichtigem

OberstBraun sagt möglichstes Entgegenkommen zu.
Auf eine Anfrage des Abg . Geck (Soz .) erwidert

ein Regierungsvertreter , daß unsere Gegner in der Frage
der Einschränkung der Fliegerangriff«
auf offene Städte hinter der Front noch kein Ent-
gegenEonrnten gegeigt haben,

Abg . Gröber (Ztr .) fordert sine reichsgesetzliche
Regelung des Schadenersatzes für die durch Flieger¬
angriffe Verursachten Personen- und Sachschäden.

UnterstaatsfekretärLewald: Das Reich ist bereits
jetzt in der Lage , den Bundesstaaten geleistete Vorschüsse
zurückzuerstatten. Eins besondere reichsgesetzliche Regelung
ist nicht notlwendta.

Mg . Kunert (U . S .) erhebt Einspruch, West « e
Bordelle im Etappen - und Operationsgebiet mit Eintritt
des Waffenstillstandes nicht geschloffen werden sollen.

Ein Regierungsvertreter erklärt, daß die Entscheidung
über diese Frage je nach Lag« der örtlichen Verhältnisse so-
troffen werden solle.

Dir Aussprache über den
IffaN vaimree

oird
Der Mrsschutz schlägt einige Entschließungen vor.

Der Reichskanzler soll ermächtigt werben, in Rüstungs¬
betrieben die Geschäftsbücher und andere Unterlagen
überwachen zu kaffen. PrÄsprüsungsMlen und «ins
ZentralprüfungSstelkesollen geschaffen werden.

Wbg. Keinath (ntl .) : D« Fall Daimler hat große
Erregung im Wolke hervorgerufen. Das ist verstäiwlich
Dis Drohung Mt der BetriÄdssinMlung ist eine t .ef-
öedauerliche Entgleisung, eine schwere Schädigung na-
hionÄer Interessen. Die fortwühVSndenPireiserhöhunMn
find fchr ausfallend. Die Ankvage wogen Landesver¬
rats ist ja inzwischen eingestellt worden Den Entschlie¬
ßungen stimmen wir zu, damit die Regierung größere
Machtmittel « hält. Von «in« allgemeinen lieber«
teuerung des Reiches durch die Industrie kann keine Red«
sein Nicht alle Jnduswi-ezwsige haben KviegsgekünnL

z. THSeke (kons.) : Ich muß dagegen Verwahrung
einlogen, daß alle ungMarren EinzeffäAe dazu benutzt
werden, um gegen die ganze Industrie solch« Vor¬
würfe zu « heben , wie es Herr Noslv getan hat. Im
Falbe i^eS Kamnurherrn v. Behr- Pinnow sind die Ge¬
schäft« gemacht worden von Leuten namens Stoinborn,
Eohn, Wien« , was zur Mrvoliständigung des Bildes
gehört.

Abg. Mumm (D . Fr .) : Dem ehrbaren KaufmannS-
stand ans Achtung , ab« nicht jenem KriLgShündlersband,
dem Rothschild b^ rüudet hat.

Wg . Henke (U . S .) wendet sich gegen jede Mili¬
tarisierung d« Betriebs und wirft den Militärbehörden
vor, daß sie der Arbeiterschaft gegenüb« zu schneidig
austreten. >

Generalmajor v. Sch such : Die Mbsg . Ergbergsr und
Mumm haben behauptet , daß mein Amt -Vorgänger bei
seinem Bestreben , die Preise abzubauen , Widerstand ge¬
sunden halbe . Sie haben den Rücktritt des Generals
Groener mit ein« Denkschrift in Verbindung
gebracht, die «r Über den Abbau der Preis« ausgestellt haben
soll . Bo« einer solchen Denkschrift ist weder im Kriegsamt
noch bei der Obersten Heeresleitung etwas bekannt. Der
Vorwurf des Abg. Mumm , der frühere KrirgSminister v.
Falkenhahn habe verabsäuM, zwischen Algectvas und
dem Mord von Serajewo für die wirtschaftliche Mobil¬
machung Deutschlands zu sorgen , trffst nicht zu. Es ist
auch näht richtig, daß Rat he « au geholt worden sei,
rls Not am Mann gewesen wäre. In den ersten Wochen
des Krieges hat man de» kolossalen Verbrauch an Material
nicht voraussehen können. Dieser Verbrauch hat nicht nur
ans. sonder« auch unsere Feinde überrascht. Die Gewehr¬
fabrik Mauser-Oberndorf hat vor kurzem wohl eine PreiS-
forderung gestellt, aber keim Drohung damit verbunden.
Die PreÄprüfung fistbet statt. Bei Daimler in Stuttgart
handelt eS sich um Preisfrage« . Preisfragen laufen nicht
weg, was ab« wegläufi, das ist die Arbeit . Wen« di« Ar¬
beit eingestellt werde « würde, darf keine Stunde gezögert
werden , evqugreifnr, mögen Este ein solches Eingreifen
auch SchnsidtGkeit nennen . Die großen Verdienste unserer
Kriegsindustrie können nicht durch das verdunkelt werden,
was Abg . Herste Über ein« gewisse JnternationaMLt sagt.

Abg . Noske (Sog . ) : Dem Abg . Henke möchte ich
sagen , daß wir unser Volk nicht auch noch von
feindlichen Armee « aus plündern lassen
wollen, darum haben wir die Kriegskredtte bewilligt.
Zn Berlin hat sich eine förmliche Industrie zum Zwecke der
Ksrschteiexnsg vo » SriegS s ewivNKA « rf-

getckn . In affen möglichen ReichKflsllsn fitzen Miffmer , die
mit der Großindustrie verschwistert sind . Warum zieht man
nicht auch nichtkapitalistische Sachverständige heran ? Die
Mannesmanw-Weriks und andere rheinische Firmen sind in
eine Untersuchung wegen Steuerhinterziehung und Be¬
stechung von Heeresangehörigen verwickelt. ( Hört , hört !)

Die Entschließungen werden angenommen.
Morgen 3 Uhr : Postverwaltung.

vs § UeiekZrsgrprsgt'smm.
Der Aelte st en - Ausschuß des Reichstages be¬

schloß : Am Mittwoch soll mit der zweiten Lesung des
Reichshaushalts begonnen werden. Der 19. April bleibt
sitzungsfrei, damit die Fraktionen Gelegenheit haben,
sich üb« dis Steuervorlagen zu besprechen . Zu dem¬
selben Zweck sollen die Sitzungen am 20 . und 21 . April
abgekürzt werden. Die erste Lesung der Steuer¬
gesetze findet vom 23 . bis 26 . April statt . Der 27. und
29 . April bleiben sitzungsfrei. Ob an diesen Tagen dis
Ausschüsse Sitzungen abhalten, steht noch dahin. Dis
Pfingstpause soll am 16 Ma.i beginnen und bis zmn
4. Juni dauern. Man hofft, im Laufe des Juni die Ar¬
beiten zu Ende führen zu können

VW veuso Stsusrn.
Der Bundesrat « teilte nachfolgenden Steuergesstz-

eirtwürfen sein« Zustimmung: Entwurfs eines Gesetzes
üb« das Branntweinmonopol, En Wurf eines
Biersteuergesetzes, Entwurf eines Weinsteu « -
gefetzes, Entwurf eines Gesetzes zur Ae nderungdes Schaumweinsteusrgesetzes, Entwurf eines
Gesetzes betreffend die Besteuerung voon Mine¬
ralwässern und künstlich bereiteten Ge¬
tränken, Entwurf eines Gesetzes betreffend Ände¬
rung des Gesetzes betreffend eine mit den Post¬und Telegravhengebühren zu erhebend«
außerordentliche Reichsabgabe vom 21 . Juni
1917 (R .--G--BI. S . 577) , Entwurf eines Gesetzes über
Kriegssteuer der Gesellschaften für das
vierte Kriegsgeschäftsjahr, Entwurf eines
Gesetzes zur Aenderung des Wechselstempel-
steuerge setzes, Entwurf eines Gesetzesgegen die
St « u « rpslicht.

Chroms vaMolgSr.
Budapest, 16. April . WTB. Amtlich.Seine Majestät Hai. wie das Ungarische Telegr ..

Korrespondenz - Bureau erfährt, mit Entschließung
vom heutigen Tage den gemeinsamen
Finanzminister Baron StephanBurian von Rajecz z « m Ministerdes K . u. K. Hanfes und des Aeuße-rrn ernannt . Die Wahl ist aus dem Grunde
auf Baron Burian gefallen , weil er, abgesehen da¬
von, daß er das Vertrauen sein« Majestät be¬
sitzt, alle AntezedenKen im einzelnen kennt, deren
gründliche Kenntnis im Zusammenhang mit den
zur Verhandlung gelangende « internationalen
Vereinbarungen außerordentlich wichtig ist . Der
Minister des NeuHerrn wird , wie das Ungarische
Telegraphische Korrespondenz . Bureau erfährt,
auch weiterhin die Führung des gemeinsamen
Finanzministeriums bribehMen.

Baron Burian entstammt sArsr ungmWhE Adels-
firmtlie ans dem Prehbnrger Komitat und war zuerst im
Konsulardienst in Bukarest, Belgrad, Sofia und Moskau
tätig . Später war er Gesandter au» württembergischen Hof
und in Athen . In die letzte Zeit seiner AnrMvirksamkert
in Sofia fiel die Wahl des Fürsten Ferdimnw und die
Mission Kaulbavs "

, durch welche Bulgarien vollständig dem
russischen Einflüsse unterworfen wurde.

Mn 24 . Juli 1903 wurde er als Nachfolger KalLms
mit der Leitung des gemeinsamen Finanzmmistsriunrsund der Verwaltung Bosniens betraut. Unter sein«
Amtsführung wurde die Annexion Bosniens und der
Herzegowina vollzogen, zu der Graf Burian die An¬
regung gegeben hat . Am 20. Februar 1912 schied GrafBurian von der Stelle eines gemeinsamen Finanzmvni-
sters und Verwalters Bosniens . Sein Nachfolg« wurde
Tr . Mit « v . Bilinski . Nach dem Rücktritt des Herrnv. Lrrkacs trat Burian als Minister am königlichen Hof¬
lager in das Kabinett Tisza ein (9. 6 . 1913) . Ms dann
am 13. Jamrr 1915 Graf Berchtold als Leiter der
auswärtigen Politik des Domrustsates zurücktrat , folgte
ihm in dieser Stelle Graf Burian . Fast zwei Vvke
Kriegsjahre hindurch stand er auf diesem in solch« Zeit
wichtigen Posten. Mi der Umbesetzung verschiedener
höchst« Aemter nach dem Tode des Kaisers Franz Josefwurde er durch Graf Czernin ersetzt ; gleichzeitig wurde
er in den Grafenstand « hoben . Später wurde « dann
wieder mit der Leitung des gemeinsamen Finanzmini¬
steriums betraut, und jetzt ivird er durch das Ver¬
trauen des Kaisers wieder nach dem BallhauM »^ bs-

2 ur Kriegslage.
AlÄ reif für et « « « Verständig « « - » frie¬

de« bezeichnst Low Lansdown« den aUMOÄNtchm
Stand der Kämpfe. Das könnte Von EnMrckE und de«
Franzosen so passen, jetzt, wo sie in d« größten Geftchr schwe¬
ben, Schluß zu mache,». Als wir den Frveben mrf einer all¬
gemein annehmbaren Grundlage anboten . da waren es die
Feinde , die den Versuch des Ausgleichs höhnend zurückwiasen.
Jetzt , narhdem ungeheure Opfer neu gebracht wurde«, kmmen
wir nicht mehr auf dm Endsieg verzichten. Die dsuischen
Douseziffem «nchüllen ein Stück der Vormckwi » für Arie- und
Friede«. Die Millimckenw-rt» der vechGsnen SchS« WM«r
und eroberten Festungen ersparen uns eine Kriegsanleihe —
die letzte aber nur. Was wir jetzt brauche « , ist Geld und
abermaLs Geld , und der heutige vockiotzt« ZoichmmgSwg für
die Kriegsanleihe sollte allen in letzt« Stunde noch einmal
das Gewissen schärfen: ES muß jeder s« ns Pflicht tun, mW
selbst wenn wir wüßten , daß schon genug gezeichnet wäre,
dürfte« wir nichts znrückhalten. Es kommtauf jeden Groschen
an, und d« FsMA « « dts EhMckktsrs wahren VsW-

«MeÄFS MliMsk sich KNUcktst aas dös ZM ^ ZeMmr . M«
Masse der kleiner: Spender muß beweisen , daiß ganze VoB
durch und durch den Gedanken gesicht hat , das Reich W mNer-
stützen in seinem gigantischen Kampfe gegen dis erdrückende
Uebsrmocht . Slus der Ziffer mutz der Wiste kenntlich worden,
den Feind zu Mng «n , ihn zu vernichten , ihm dis Pläne zu
nuferer Zerschnrrtternng ein für allen« :! zu MstHrsN , Jeder
Deutschs hat es in der Hand . Keiner darf dvessm Hilseruj
des Vaterlandes gegenüber taub bleiben.

Immer wieder :m»ß die Paraüele mit von FronÄruppv»
gezogm werden . Mit was für einsn » G-esühl schau-eu wir noch
W-estm ! Schwere Trauer befällt uns . wenn wir der Blut¬
opfer gedenken ; aber wenn auch der Trost , daß es nicht an¬
ders ging , für die BatvilitztM nicht verfängt , ns ist doch sidemr
Manne im Volke klar , daß wir ohne die Offensive üb-Ach« rpt
nicht Weiber gekommen wären und im Abrmtzungskriege mit
der Zeit noch mehr Soldaten verloren hätten , als jene,, die
jetzt die großen Vorteile an der Nordwestsriorvt mit ihrem
Bluts besiegelten . Und daMnter soll unsere AnLcihebeteiki-
gung dis Gegenzeichnung fetzen. Jetzt ist Bailleul und
sind die Wchschaete-Höhen gervonmen ; der Äori in der eng¬
lischen Frontlmde wmd immer brester , und . vor allem dir Ar¬
tillerie ist «in überwältigender nrid vorbildlicher Weis« vorne
tätig , um der ungemein rasch vordringenden Infanterie die
Woge zu bahnen . Der Dank des Korpskokmuandeurs cm
unsere 63er stellt den A-rBeÄ unssver ckchenLumgffchen UrtiLerte
sicher . Sie schließen sich also unforvr Jnfarvierie würdig an.
Ihre MarMeistungen übertresjeu alle Erfahrung , ebenso die
Kraft der Entbehrung und der allgemeine Welle zmn Siegen.
Die englischen Truppen sind völlig ersäMst , und die Austm-
lisr sind ebenso wütcnd wie die Franzosen über die Preis¬
gabe der von den Engländern zu haltenden FrontstÄlL « . Dt«
Franzosen beklagen des wüievcn chr schönes und so schmäh¬
lich verwüstetes L-anEß durch dess-M völlige Unbrcm -Mar«
machung die Engländer mit wahrem Fouereijer den Deutschen
einen üblen Empfang zu bereiten hofften . Es fft ja nicht
ihr Eigentum ! Die Briten erwarben sich überhaupt den
Ruhm der gemeinsten Kriegführung , während die Frauzoftu
den der scheußlichsten GefcmgMenÄehcmdütng für sich in An¬
spruch nehmen können . Die englischen Dum -MMt -GeWffsß
sind kistonwoise aufgeftmL -m und <M Fabrikware , also i«
Auftrag und Besieüumg gegsbcm. chavaSberisiert. Der Beftchk.
möglichst viel „Hunnen " abzuschlachmt , wrrd noch lvrvge muH
dein Kriegs zwischen Ms stehen , Wman wie die Grab -malschäm
düngen durch die Franzosen . Die LrcchitionsiosWeÄ der eng¬
lischen Avmse geht hier Hand in Hand mit den, vsrbvccheri.
scheu Verzwerflungsinstintten der icidenschafSiches, Franzose « .
Es liegt jedem rechtschaffenen Dlamne fern , zu behaupten , daß
bei uns keine Roheiimr Vorkommen . In «wem Millionen-
Heere gibt es stets auch schlechte EiemAÄs ; cE-er die svanzöst-
scheu und englischen Truppen , die sich in diesen GernernHoiten
gütlich <Mß können nicht auf den MwM SoNmienepist schaue^
der unser ganzes Heerwesen durchdainigl . Geschimpft wirr
imnver beim Militär , aber das soll den Blick nsiht abSenken
von dem Mien Kern , und wir dürfen ruhig amn-hmen . daß
unseve SrLdaten frllcher SchMisriatM nicht fähig sind. RaÄr-
kich steht thiren der Haß gegen die EngSnrder zu Gesicht, und
sie waren iriainals froher , als wei «n sie den Tommy MN
Lausen brachten mW die Mrückgelssffns seiche Bouie sich an-
eigneten . Das Mrs 'agen der EngWuder wird den Grund
legen zur Entzweiung mit de« Franzose « , die sich» aus die¬
sem Krieg « Zurückbleiben wird . Wankreich kann es « ich:
vergessen , wer die Flurs « seiner Kicarvie , des NrwLs und
Flcucherns verwüstete rmd deren Städte zerstörte . Natürlich
Weeden dis Am-erLsner , deren Anmarsch iA«n »r wisdvr ge¬
meldet wird , auch leine Rücksicht nehmen ; sie Kaufen eben
außerhalb ihrer Heimst . Das nngWcKiche F -Eckverch muH
an der Bürde des Krieges in jeder Hinssiht an : schwerste»
tragsn . Wie lange ist dm- VoÄ wohl schon reis zur Ver¬
ständigung ! Aber immer wieder WKD es cm.sgch«tzt und sein
Krissswrkle durch dis vsrwrrflichston MÄ^ l MKfMVeiPi . Wie
jetzt durch die Brrrfsäkschnnz . Es wird MM La -gss d^ kHsn
mW sich seWer mcht bsgreistü , daß es den von umS gewiefcine»
Weg nicht M«g :md sich nicht MvÄ denn Joch dsv Engländer
löste. Einen DeÄ seinrr Macht hafte es noch rsWu können.
Jetzt aber knüpft ss«ve NiedeÄKM an 1871 « r und tzoLsnÄet.
was dEwls WWeftm blieb . Di« Geschichte wird «Z noch
«inmeck festnaseln , dies unbeu ^ ame Berhärren der Fvmde
aus ihrem 5driegsHan^ u .ukt . MMrübsr dem FriedWrSMMLwt
des deutsche« Si «s «»s , der jetzt ÄlertzÄWS den Meden nur
noch aus der Hand H«ä « nSn »gS entg«WW« hm «n kamst , eine»
Frieds « , der unserer Opfer wert ist umd unsere Zukunft stcksi-r-
stefft. Der rst gewiß auch im Sin «« «Ser dos« , die die Motze
ErMheÄmrg im Westen jetzt mft herbeifüch-ron hekfvn.

MßZ cksm CkOWeZ ' LHgwm»
Vs» 8aHtzr»S «mferr» « i« » Uch!« »erschene « »rsr- »«richte jp
« k «i« ^ «« ler L» «llknanz«Ä- «rtkE . » UteUvnse« » >!>> » ertchn

« « LEch« S»ri »« --u>>S, jUck b« Schriftt-iru»« MS „ iK»« « »».
Kissnbnrs , 17. April.

* Brand , Am Helle« Lage erMm « Wftern MsvgE um
S Uhr i« dem ehemaligen Strmrnsche « Hause au der Hum-
bvldtstratze Feuer . Kur - vorher hatte « Leute »och Milch
dorther geholt und nichts bemerkt . La » Feuer ist auf bis
jetzt unaufgeklärte Weise tm Stall entstanden und dann auf
bas Wohnhaus übrrgesprungen . Das Mobiliar konnte fast
sämtlich gerettet « erden . Der Stall ist ausgebrannt , der
Schaden a» AohnhauS ist nicht sehr erheblich.

Bon anderer Seite schreibt man unS dazu : Nachdem dir
Stadt lange Zeit von nennenswertem Brandschaden ver¬
schont blieb , kam gestern morgen gegen 8^2 Uhr ein größeres
Schadenfeuer an der Humboldtstraße zum Ausbruch , so datz
die Feuerwehr alarmiert werden mußte . AlS sie zur Brand¬
stätte kam, hatte das Feuer schon eine ziemlich bedeutende
ArSbehnung angenommen . SS war entstanden in einem
Anbau des Hauses Nr . 87, in dem eine Kriegerwitwe uni
ihrem kleinen Kinde wohnte und in dem sich auch größere
Mengen Stroh befanden und eine Anzahl Möbelstücke aus-
bewahrt wurde . Die Witwe war bei AnSbruch de » Feuers
sicht tm Hause , und da» Kind , baS »och schlief, schwebte bet
dem schnellen Umsichgreifen des Jener » in größter Lebens¬
gefahr , aus der es noch durch das entschlossene Eingreifen
eines Schutzmannes gerettet werden konnte . Der Anbau
brannte trotz energischer Arbeit der Feuerwehr fast vSli .g
auS , und die dort lagernden Möbelstücke und das
Inventar der Kriegerwitwe wnrden leider ei» Opfer des
Feuers , was für die Frau um so bedauernswerter ist, als
von den Sachen nichts versichert war . Das eigentliche
Wohnhaus konnte durch die Feuerwehr gerettet werden . Dbtz
Entstehungsursache deS Feuer » ist sicht bekannt.



* Trwktter. Nach kLIk» WEtSMng «Mi vsrIsstvkgsa
Tag« Mg gestern, trotz des Windes aus nordöMicher

ng, das T' . ' ' 'Mchtun -g, Thermometer wieder fttrrk, so daß früh-Kngslaue Witterung eintrat , bei der sich überall am
HAmnel , namentlich im Süden und Osten, GewittergewLM
zusarnmenzog, das sich aber zum großen Teil in der
Ferne entlud . Gegen 8 Uhr abends kamen indes auchüber der Stadt und in der Umgegend Gewitterwolken
mit heftigem Regen zur Entladung , der eigentlich nichterwünscht kam, weil der Boden kroch überall Feuchtigkeit
genug besitzt . Immerhin hat er sichtlich das Wachstum
hl der Natur , die eben ihre Blüten - und Blattknospen

zu ösfmrn Und somit rhr prächtiges FrÄMngZklÄÄ ZU
entsalten beginnt , günstig beeinfürßt . Die Temperatur
ist über Nacht nach dem Gewitter wied- r envaS zurück-
gegangen , ein jedenfalls günstiger Umslmrd; denn allzu
warn « Witterung um diese Zeit des Jahres pflegt oft
empfindlich schädigendeRücksM '

Ke km Gefolge zu haben.

Letzte vspefchen.
ttnsrrr U -Voots.

Be,lk ». 18. April . WTB . Amtlich . Durch unsere
U -Boote wurden im Sperrgrbiet um England wiederum

18 NvÜ Br . - Retz . ° TÄn « e»
fÄuEchm Haiwelsschiflsramns verscUkt.

Der Chef dj-s Admwalftabes der MÄAe,
Senator StvW ch.

Antsterdam , 16. Avril . „Times " melden Ms
Washington , daß der Vorsitzende der SenaiskonmÄsston
für auswärtige Angelegenheiten , Stone, gestorben ist.

ds » « » sch . « kbt ^ r M-r- Usch» Mtt« »«««
BerantworMchf<tr die SchrMleiiung: W t l- r,«

» ,n Busch und Otto Scho bbel , für »es Anzeigenteil: B . R -ldomik ^ r « z
ULd « erlog von B. Schars . sLEch tu Oldeuturg.

HauPrjchrtftletier Wtlhel,
Hrosessor 0»-. R t ch- r d Ha m - l.

In der am

m LS. s. M ..
I» Ükl WWHMk
ses ALiMGeii
L 3 LLr8 , NkSil.

WUOk M.
stattfindenden Multis«
kommen außer den bereits
bekannt gegebenen Sachen
noch folgende Gegenstände
mit zum . Verkauf!

2 Sofas , 2 Bettstellen mit
Matragen , 4 Rohrstühle,
1 Waschtisch , 1 Kommode
lmahagoni ) , 2 groß . Wand»
bilder , 1 Eckborte mit
Figur , 1 Liegestuhl, 1 Fuß¬
schaukel , 1 Fensterthron
mtt Auszug , l gr. Vogel¬
bauer , 1 Aquarium , Eck¬
borten und Hakenborten.
1 kleiner Kühlschrank, 1
Kaffeeservice lSilber ) , 1
Milch- und Zuckerservice,
verschiedene Kuchenteller,
Tafelaufsatz.

L »eimssib. » ..
Bergstr . 17 a. Jernr . 536.

Wiefelstede . Landwirt
Hinr . Mütter in Heid»
kamp beabsichtigt , seine
daselbst nahe an Metjen-
Lors und unweit der

H Chauffee Wiefelstede -Ol¬
denburg belesene

BZünsche mein . Mjähr.

Wallach in Wie
Weide

Lu geben.
Grrhd . Küpksr.

Wiefelstede- Kle iber «.

Mehrers i « Streek,
5 Mi « , vom Bstztt-
hos Sa«dkr«g, am
Holz beleg, kleine

Bauplätze
m verkaufe «.Näheres
L Me». »NM« .
WeMW .»Mk !M

Großenmeer , Zu kaufen
lstsuchi ji-vci zweijährige

_ L »HS. P eterShagen.
3u verk . unbrauchb . Näh'

w^ chiu« u. do Eprung-ttdr rmatr . Bahn « eg 2V.

„ Wer ert . j . Mich . t . den
^bendst. Klavierunterricht
M zu welchem Preise?
Angebote unter D . R . 80
«« d. Geschäitöstelle d . Bl.

zu WesteeholL
Die Erben des weiland

Brinksitzers Heini . Oelt-
jenbruns das . »asse « au

öMÄM
K« rl. Mil i. 3.

nachnrittags 3 Uhr
ansaugeud,

L milchende und belegte
Kühe , davon 1 i. Mai
kalbend.

1 trächtiges Schwei «, i.
Juli ferkelnd.

1 Schaf.
IS Hühner «ud 1 Hahn.

1 Kleider » und 1 Glas¬
schrank. 1 Koffer . 5
Tische. 12 Stühle . 2
Spiegel . 1 Koffer . 1
Wanduhr . 1 Wecker. 2
vollständige Bette » . 1
Sparherd , 1 Backtrog . 1
Bntterkarne , 1 Schnei-
delade mit Messer . 1
Standmühle . 1 Karre . 1
Wedestnhl . 2 Milchkan¬
nen , sämtliche landwirt¬
schaftliche sowie Hans»
und Küchengeräte . 1
Partie Dünger . 1 Stück
Rapssaat «nd was stch
sonst vorfindet

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet

W . Gloystei « , Aukt.

? r»lLl »aus

l.sngssi!-L8s« 44 (ds!m kstllsur).

best, in bestem, neuem,
komplettem Wohnhanse

5 .2425 ks
gleich S8 Sch .-G . Gar¬
ten . Acker» und Grün-
ländereieu.

mit beliebigem Antritt »u
verkaufen.

Die Grundstücke liege»
geschlossen, sind sämtlich
Lester Bonität und in
guter Kultur befindlich.

Verkaufstermin ist an¬
gesetzt auf

ßllWhM.
Kn17. Mi! kst.

« achmittagS S Uhr.
in Schmidts Gasthaus S»
Metesndorf.

Kaufliebhaber ladet ei»
BrStje . amtl . Aukt.

Le« M
an landwirtschaftlich . Ma¬
schinen sowie Betriebs - u.
Arbeitsmaschinen all . Art
sowie div . Schlosser » und
Jnstallationsarbeiten.
Fahrzeug -Werk „Jaguar " .Va rel st Old - Gastst raste.

Barel . Zu verkauf , ein

L A
mit Patentaxen und vol¬
lem Zubehör.

Kran Ww . Holdorf.
Hafenstraße.

Oläenbung,
ksleretraros 15. — - Dslvkoa 1668.

Deckfiatton
Wüsting.

Für die dieSjähr . Deck¬
zeit emps. solgö . Hengste:

aeb . ISIS , V . Hr .-Hengst
„Giöo " Nr . 214«. M . „Eh¬
renwache 3" Nr . 15 711 , v<
Pr .-H . „Rothbarth "

, „Eh¬
renwache 3" aus der Pr .-
St . „Ehrenwache " Rr.
117S1. „Geiger " konkur.
rierte um die diesjährige
AngelbSprämie . erhielt
1L16 Füllenprämie und
ist für beide Zuchtgebiete
angekört.

S. Den dunkelbraunen,
starken , beste Nachzucht
liefernden , gängig . Hengst

»W « "
.

geboren 1SVS. V . Ang .-
Pr .-Hengst „Elert "

. M.
„Alkade 2"

, v . „Domherr ",
aus der .Alkade "

, v. „Am¬
ber ".

Das Deckgeld beträgt
für "„Geiger " wenn tra¬
gend 100 A , für „Effendi"
SO A ; wen « güst für
beide Hengste ZV A.

Bo « den zugeführten
Stuten bitte ich Name u.
Nummer anzugrben.

K.
Telephon Wüsting Nr . S.

«» </ § b« tn'o« ak

A/cksa §« r»F L Ä ». , LNck>r § « r»Fs »'»kr'. 7F.

Zu kaufen gesucht
Damenrad

mit Gummibereifung . An¬
gebote unter E . D . 88 an
die Geschäftsstelle d . B >.

Os « « n mit PrcWcmHabe
rmtsr D . O . 78 cm dbe Ge-
KWMdeGe d . M.

M « M.
ZshlssgkN Zer

FSLlliesMttMMSkS
erfolge» am « »» tag , de«
SZch April , nachm . Po«
1 Uhr an , in der Wohnung
des Unterzeichneten.

Speckman « ,
Gemeindevorsteher.

Zu kauseHsucht gut er-
halten « größere Bücher¬
bort » und 4flamm. Gas¬
herd mit Tisch . Wo ? sagt
die Geschäftsstelle d- Bl.

kSMIML
Gastft « . SZ

Noch b. Sonnabend

e

WkMMz
sowie alle bunten

Farbe » zum Nussärben
von Wolle u. Stoffe « , j

SMwkll- SkM!
empfiehlt

kk. 8i»MK
Farbenhandlung,

e 4S
aus-

Langestrak « 4S , Leim
Rathau'

Nadorst 3. Zu veMiuf.
3 Hühner u . etwas Zucker,
rüben . Scheideweg 115.

MS«
'
ZrejM-

Mäök

ölllM ll.
Köcks

W groraor gnivaül.
chrnckeruug« , rokort.

klexßMeliM

NegM VerLM öe§ KW 8§
verstauks ivst
wein xrosoaa Imxsr !»

L!I ° Il^ MlÄGss'

dsLsrelSnä « Llvv L » i »sLs.

Lrosssr kosrso KoesvdUo.
nootz ill allen Furdvn unä Forwen,

Stüvtz S . —, 8 . —, L2 . — , 1S . S8 , LS, — . L6 . S0 . 21 . — LL

20 krorsut » Lbatt.
8okSn sortierte » Imxer is

Llumsn, Vänßom, Leklvisi'stoifvn . ^gralkvn U8w.
ssgs - r » L » r « s» » L « » r

Losietztiznnx «dna LnvLnrnox xa » xestLttad.

Donnerschwee . Ab iS.
d. Mts . liegt tm Garten
Donnerschw .» Lha » a «e 4S

M !N SM».
Die nachbarl . Hühner»

best i «r seien hierdnrch
gewarni!

CkstzherzsAloHttter.
Mittwoch : Borspruch.

„König Richard IH ." Tt-
telrolle : Herr Paul We-
gener als Gast . Anfang
7 Uhr.

Donnerstag : „College
Erampton ." Titelrolle:
Herr Paul Wegener als
Gast . Anfang 7V- Uhr.

Freitag : „Johannisfeu¬
er ." Anfang Uhr.

Sonntag (Freiplätze ha¬
ben keine Gültig ! . ) : „Die
Czardasfürstin ." Anfang

Lremr LtsNtheater.
Donnerstag , 18 . April,

abends 8 Uhr : „Die Mei¬
stersinger von Nürnberg ."

ttsirLtrgvsllvks!

Inns « Man «, ZS I . a„
sucht die Bek . e. j . Madch.
(Witwe mit 1 Kind nicht
ausg .) z« . später . Heirat.
Stur ernstgemeinte Ange¬
bote mit Bild unter D.
U. 83 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Korftoerwalter . bisher
kriegSfreiwg . Ofstzierstv .»
auch tüchtig . Landwirt , SS
I ., sehr solid , jugendfrisch
u. repräsentab . , 1,73 groß,
Mit ca . 1VVOVO ^ Bermg.
u. anerkannt liebl . Ivjähr.
Töchterch ., w. mit Dame,
ähnl . vermög ., gesund und
strebst, bekannt zu werd.
Tiefernste Zuschrift , einl.
Bild . geg . str . Verschwgh .,
auch vermitt ., unter E . S.
101 ». d. Gesch. ü . Bl . erb.

ksmllliv -Igünlichfm
Lerlobnuas -Anzeige«

Statt Karten.
ttsiZKs kiLKkjSKS

klvpm . plslis
Verlobt«

« Nfabethsehn,z . Z . st Felde,
Elisabethfehn , z. Z.Olvend.
_ im April 1918.

Ihre Verlobung zeigen >
raeoer'ergebenst an

Mll PMW
Sw LW.

Wüstin - , 17. April 1918.

TodeS -Anzekgen.

Oldenburg , den 15. April 1818.
Heute morgen entschlief sanft mein in-

nigstgeliebter Mann , der treue Vater
unserer beiden Kinder.

Krise« ,

im Alter von W Iah « « .
In tiefer Trauer im Namen meiner

Angehörigen
Anna Miele «» geb. Munderloh.

Die Beerdigung findet am Freitag,den 19. April , morgens 9 Uhr , vom
Trauerhause , Achternstratze 88 . aus nachdem Osternburger Kirchhofe statt . Von
Beileidsbesuche « bittet man abznsehen.

Heute

Statt Ansage.
vldenbttr - , den 16. April 1918.
entschlief sanft und ruhig nach

langen Leiden mein« liebe Frau , unsere liebe
Mutter , Schwester, Schwiegermutter
Großmutter

und

Bauingenieur . 3V I . a.,
v. angen . Aeuß .. Witwer,
mit hübsche« S I . a . . Töch¬
terch ., aus g. Farn ., nach« ,
sich. Erbsch., ca . 80000
elea . Wohn ^ Eturtcht ., w.
paffende Damenbek . zw.
Heirat . Da üers . sich an
grüß . Untern , bet . möchte»
arötz . Verm . erw .. j . nicht
Beding ., da in gut . Post
u . Sink ., nur gegenseitige
Zuneig , ausschlagg . Dis¬
kret . verst u . verl . Gefl.
Schreib . vertrauenSv . un¬
ter D . B . 66 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blatte ».

M
geb. Atttsrrs

in ihrem 78. Lebensjahr ^ welche» tiefbetrübt
zur Anzeige bringe»

Ko « rad Wittmanrr
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 20. April , morgen» 9 Uhr , vom Sterbe-
Hause . Maraaretenstr . 12, au» nach dem
Gertruden -Krrchbos statt.

Trauerandacht 8' /« Uhr im Hause.



An den Folgen seiner dritten Ver¬
wundung starb am 23. Mär- iS .ÄSkM
Feldlazarett der

Leutnant

im OldenV . Dragoner -Regiment Nr . 1».
Inhaber des Eiserne« KrenzeS 1. «nd 2.
Klasse «nd des Oldbg. Fr .-Aug.,Kreuzes

1. nnd 2. Klaffe.
kommandiert als Kompanieführey

zu einem F üstlier.Regimeut.
Seit Kriegsbeginn im Regiment, war

er im November 1914 in Polen so schwer
verwundet, daß er zwei Jahre säst In¬
valide war . Sein sehnlichster Wunsch,
wieder zur Front zu kommen , wurde
ihm , dem nur halb Genesenen , in einem
Füsilier - Regiment als Kompanieführer
erfüllt . Dort , an der Spitze seiner
Kompanie, durch einen Kopfschutz wie¬
derum verwundet, eilte er so bald alS
möglich zu seinen Füsilieren zurück , um
nun sein hofsnungsvolles Leben seinem
Vaterlande zu lassen.

Tief betrauert das Regiment diesen
glänzenden, voll Vaterlandsliebe glü¬
henden Offizier.

Wie sein Name durch feinen beispiellos.
Schneid in der Negimentsgeschichte vor¬
anleuchten wird, so wird er als treuester
und bester Kamerad in unserem Gedächt¬
nis ewig fortleben.

VSM Qosslsv,
Major «nd Regimentskommandeur

des Oldbg. Dragoner -Regiments Nr . IS.

K

M

M.'
KÄ

Am 15 . April 1917 starb den Helden¬
tod unser lieber Mitarbeiter , der.

Wehrman«

8» M»
Wir werden keiner in Ehren gedenken!

LM Ser Mleoarbeilek
Weabms u. Osleradurg.

Westerstede , den 15. April ISIS.
Am 14. d . M . . abends M Uhr. ent-

schlief plötzlich und unerwartet nach lan¬
gem , mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den in seinem 69 . Lebensjahr« der lang,
jährige Gastwirt

Herr

KemH Men.
Dies bringen mit tiefbetrübtem Her¬

zen im Namen aller Angehörigen -nrAnzeige
Sllse Dnjestefke«.Anna Süfens.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,den 20 . d . M . . vormittags 10 Uhr. vom
Westersteüer Krankenhause aus statt.

Oldenburg i. Gr . «nd Koblenz,
den 15 . April 1918.

Heute entschlief sanft meine tnnigst.geliebte Frau , unsere liebe, gute Mutterund Großmutter

W
geb . Röhmer

in ihrem 60 . Lebensjahr^
In tiefer Trauer

Adolph Mutz.
^ Anna Botz geb. Mutz.

Dr . Ma? Mutz.^ Elisabeth Mutz geb . Säuberlich
und drei Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am l9 . April,nachmittags 4 Uhr . aus dem neuen Fried,
Hofe statt . Trauerunsacht Ul,r im
Hause . Avgusrstrahe 91 . Von Beileids-
besuchen bitten wir rbzusehe ».

. " " "
7"

Eversten , den IS. April ISIS.
Wir erhielten die traurige Nachricht,- atz unser einziger, lieber, herzensguter

Sohn und Bruder
Musketier

Infanterie -Regiment Rr . 81. 8. Somp^
Inhaber des Eiserne« Krenzes « nd deS

Friedrich-Auguft-Kreuzes 2. Klaffe,
am 3 . April durch Fliegerbombe schwer
verletzt und am 8 . April im Alter von
24 Jahren in einem Feldlazarett den
Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

In tiefer Trauer
Hermann Weddi und Frau

geb. Gode.
Marieche» Weddi.

Am 8. April starb auf dem westlichen
Kriegsschauplätze nach schwerer Verwun¬
dung den Heldentod fürs Vaterland mein
Kontorist Herr

Musketier im Oldbg. Jns .-Regt. Nr. 91.
Inhaber des Eisernen Krenzes und -es

Friedrich-Auguft-Kreuzes 2. Klaffe.
Ich werde demselben , der in steter

treuer Pflichterfüllung seine ganze Kraft
meinem Geschäfte gewidmet hat , allezeit
rin ehrendes Andenken bewahreyz

L.

Verlag der »AM . l. srsdr a. Land".

In treuer Pflichterfüllung starb den
Heldentod fürs Vaterland unser werte-
Vereinsrnttglled. der

Gefreite

August Keys
im Olbenb. Infanterie -Regiment Nr . S1,
Inhaber des Eisernen Kreuzes und des

Friedrich-Auguft -Kreuzes 2. Klaffe.
Ehre seinem Andenken!

Ollerabmger Gesangverein MH ans?

Statt jeder besonderen Anzeige.
Zwischenahn» den 15 . April 1918.

Heute entschlief sanft und ruhig nach
kurzer, schwerer Krankheit im Peter-Fried-
rich-Ludwig-Hospital meine liebe Frau, un¬
sere liebe, treusorgende Mutter, Tochter und
Schwester

NE M «U
geb. Hübener

im Mter von 53 Jahren.
Dies bringen tiefbetrübt- nr Anzeige

B . Gerhard Budde«,
Anna Budden.
Helene Budden.
Mart « Budden.
Bruno Budden, z. Zt. Kiel.
Johann Budden.
Luise Budden.
SophteHübenergeb.Löhr,Hanno"er.
Marie Brandes geb . Hübener,Hannover.
Lina Dottman« geb. Hübener,Hannover.

Die Beerdigung k-idet am Sonnabend,
den 20. L. M. . vom Hvsvital au ? nachmittags,
6 Ubr , auf dem hiesigen Kirchhofestatt. Da¬
selbst auch die Traueranöacht.

Von freundlichst zugedachten Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen.

Achternmttr. Len 15. April 1918.
Wied - tum erhielten wir die traurige

Nachricht , daß mein zweiter, iuntgstge-lrebter. hossnungsvoller Svhn , unser gu-ter, lieber Bruder . Nesse und Better»wein iuriigstgetievter, herzerisguterBräutigam und Verlobter , der
Schütze

in eine« Infanterie -Regiment.
Inhaber des Eiserne« Kreuzes.

im blühendenAller von 24 Jahren am21 . März bet einem Sturmangriff denHeldentod erlitten hat. Er wurde am23 . März aus dem Friedhöfe bei Soreuilbeerdigt. Dieser Schlag trifft uns um
so . harter , da schon am 3 . Oktober 1915sein Bruder den Heldentod erlitte» hi«.

Die ttefbetrübte Mutter:
Ww. Lina Tietze und Familie»Die ttefbetrübte Braut:
Martha Meyer.
Familie D. Meyer.

Du gingst von uns mit schwerem Herze«und hofftest auf ein Wiedersehn . Dochviel gröger sind jetzt unsere Schmerzen,well dieses kann nicht mehr gescheh'n.
D« warst so gut . du starbstso früh.Bergeisen werden wir - ich nie.

Lieber Friedrich und Paul, ruhet sanftin fremder Erde!

An der Spitze seiner Kompanie in zähverteidigte Stellungen einbrechend . fand
A Marz lvi8 ruhmreichen Heldentodfür Kaiser und Reich der

König!. Leutnant im Dragoner -Regt. IS.kommandiert zum Füsilier-Regiment Ä

V.
Ritter des Eisernen Krenzes 1. «nd z.Klaffe nnd des Friedrich-Augnst -Krenzes

1. «nd 2. Klaffe.
Mit ihm starb in treuester Pflichter¬füllung , nacheifernd dem Beispiel deSFührers , manch braver Unteroffizierund Mann.
Voll Wehmut und Trauer , aber auchvoll Stolz steht das gesamte Regimentam Grabe dieses Tapferen, der nachmanch heißer Abwehrschlacht , erfüllt vonflammender Begeisterung, die ersten An-grisswellen in den Feind führte und denSieg erringen half.
Was er dem Regiment und den Käme-raden war . wtrS nie vergessen werdenlIm Namen der Offiziere, SanitätS-Offiziere und Beamten des Füsilier -Ne-gtmentS Generalfelümarschall Prinz Al-brecht von Preußen tHannoverschcsjRr.

Major «nd Regimentskommandeur.

Hatterwüsting, den 14. April 1918.
Heute erhielten wir die schmerzlicheNachricht , daß mein lieber Mann , meinerdrei kleinen Kinder herzensguter Vater,unser lieber Sohn . Bruder . Schwieger,sohn , Schwager und Onkel, der

Fahrer

i« einem Fntz -Artillerie -Negiment.
am 2 . April im Alter von 33 Jahrenden Heldentod fürs Vaterland erlittenhat.

In tiefstem Schmerze
Kran Anna Wellman« geb . Wieseund Kindes.Hermann Wellmann und Frau.Joh . Helms, zurzeit Coesfeld,und Frau geb. Wellman«.Hmr . Rotermund. Bremen.
Friede . Rotermund. zzt . im Felde.Ang. Rose und Frau Meta

Rotermund. Newyork.Lina Rotermund.

kS ist bestimmt in GotteS Rat . batz«an vom Liebsten , was man hat, mutz
scheiben.

Lieber Johann , ruhe sanft!

Bürgerfelde, d 15.Avril 1918 . Heute!
entschl. sanft n . lan - I
gem Leiden mein tn»
nigstgeliebter Mann. !
uns . lieb . , gut. Vater,Schwiegervater und!Großvater , der

Eisenbahnschloffer

im 61 . Lebensjahre.
In tiefem Schmerz!

Frau Köhler
geb . Pordo

nebst Kindern uNdallen Angehörigen.
Die Beerdigung sin- .det am Freilag , den

19 . April , vormittags!
9 Uhr. vom Trauer.
Hause aus statt.

Nen-Moorhauseir,
16. April 1918 . Aml5. d . M . starb nachlängerer Krankheit
meine liebe Frau u.
unsere gute Mutter
im 68 . Lebensjahre.

Dies bringen lief-betrübt zur Anzeige
Friedrich Nceks

und Kinder.
Die Beerdigung fin¬

det am Freitag , den!
19. . in Hude statt. —
Trauerand . i. Hauseum 2s/s Uhr.

Osternbnrg, d . 14.
April 1918 . Heule!
abend SV2 Uhr ent¬
schlief sanft und ru¬
hig unser kleiner!
Liebling

im Alter von 1 Jahr!
9 Monaten.

In tiefer Trauer
Georg Wötzel,

zurzeit im Felde,
und Frau

Mariechcn geb . Stolirj
nebst Angehörigen.
Die Beerdigung fin¬

det am Freitag , oen!
19. ü . M .. nachmittags
um 2^ Uhr. vom
Trauerhause. Her-
mannstraße 10, aus
statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust un¬
serer lieben Entschlafenen
sagen wir allen unseren»W AT
Eisenbahnrevisor I . Koch

und Angehörige
Für die uns so wohl¬

tuende Teilnahme bei a - M
uns schwer betroffenen
Verlust sagen wir allen
unseren

Familie Baars.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bet
dem schweren Verlust un¬
seres tnnigstgeliebt Soh¬
nes Adolf sprechen wir
aus diesem Wege unseren

WMMM
Joh . Kunst und Familie,

Schlutter.
Für die vielen Beweise

der Teilnahme an dem
Verlust unseres lieben
Sohnes und BrudcrS
Saus sagen wir allen un¬
serenhrMsle»
H. Wragge und Familie»

Weserdcich bei Berne. ,

Lettin,

81er
MsM,

Zur Teilnahme an der
Beerdigung des verstor¬
benen Kameraden Bar- ,
bier Johann Mieteuz
wollen sich die Mitgliedes
am Freitag , de« lS. 0. M-. '
vormittags 8^ Uhr. beim,
Sterbehaus . Achternstratze,
58 . versammeln.



1. Beilage
zu Ar. -103 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Mittwoch, 4?. AprilLSIS.
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iÄWMM
VasmrerhSrk
Grotz,,Rl«ses-

hsfLein seisNiAssMaKen «nd
Wahlen ist an diesemBöikrer-
Krieg das LMsiche. Und ja
Hai er auch an die Geldkrafi
der Bsüs » AvsordernnZ«,
geftküt, bei denen di« Rieses»
MM « ei« er Milliarde
di« rechneudr AiA« wMde.
§3r das dentfihr Volk Kiew»
s« ei» Rshmösbla« fr-aer
Gssttzichtr, dsK « assGr-s«
Drvhlmg « 8 de« „sitd erneu
K^ els- eise Arttwort ?v
Zede» « rrmochl«, die ave
W«v di ErA-M« s verletz,« ,lVlilltsnisr,
dWtzchesAeiche». Düs «ss- DlSÜ . Hntsifis

b! ^ Ä ösrfnickt ^ MÄbisidss, .-

WvbttWschŴ d«»Ech<er Mvemfierafi k» der Riekesardattvs« siebe» M»S«, RÄchs-RMME . Der Opserstru», der
hier js s»«aK« bE bewich« «mrüe. Wrch sich auch bei der
« rsrv Kriegs -Rsleihe Mieders« glänrend bewährennsö demBaLkklsrche «eseWilllardeo geben, asf daß
GW M G» Ms « ßa. Äa^ s!^ Ehre» dBfd«.

Ku§ Sem SrohherLogtum.
» « n . ch»r»e °ni»»n « t, d-l-ndE -, -ich«» »«I<chn,«n «m» »>» , «»«»» Qo-ü-n, » ,, », , -»»»»« . « Utni- n,, , , » » « ««Ich»RAM HttLtchr ststz tzr» Set - G,Lt̂ «u»eu>

Ll - endurg , 17 . April.
* Der Großherzog hat von dom Artilleriekommandeur

öer Division , welcher das Feld . Artillerie » Regi -
Ment 62 Uiwersteht, einen Bericht erhalten , in welchemdie außerordentlichen Leistungen des Re¬
giments und besmiders die der 1 . Abteilung wäh¬rend der ersten , 14 Tag « der Ofscusive sehr anerkennend und
loden s erwähnt worden sind.* Personalien . Der Großherzog Hai den HasenwLrior
Wichmann in Brake zum Schleusenmeister ernannt.

* Zur 8. Kriegsanleihe zeichnete die Stadt Rüstringen
Millionen Mark . Für die vorige Reichs andeche gab die

sänge , aussttoberrde Stadt 2 Millionen . Den städtischen Be¬
amten wurde die Zeichnung erleichtert , indem ihnen die
Stadtverwaltung Gehaltsvorschüsse zubtlligte , die raten¬
weise abiragbar sind.

* Aus der Lmwwirischaktskammer und den angeschlos¬
senen Vrrei 'uen - Die Sicherstellung der Kar¬
toffelernte 1918 und d !e Steigerurrg der Kcrrtofsel-
erzeugung in den konrmenLen F . i de . .s ah en haben sich
die in der „KartoffeldaugeseMchast "

zusaninrerWeschlos-
senen deutschen landwirtschaftlichen Körperschaften
(Landwirtschaftskammern ustv .) zur besonde .en Au g .be
gemacht . Dementsprechend ist u . a . zur Ernte 1917

Otto kammanvd Lrmllsr 'llvgsv.
st,Der neueKurs ". Verlag von Reinrwr Hobbrng in BerMn.)

— DonProf . Dr . Richard Hamel . —
I.

Wer ist H-ammann ? fragt der Verlag aus der Kopf - und
Leibbinde des Buches , und beantwortet die Frage : „ Wirk¬
licher Geheimer Rat , Exzellenz , war Langjähriger Chef der
Presseabtcilung des TluSwärtigen Arniss . Er ist infolgedessen,
wie kern anderer , vertrant mit allen Vorgängen , die sich unter
den Reichskanzlern Eaprivi , Hohenlohe , Bülow und Beth-
Mann -Hollweg in der äußeren und inneren Politik Deutsch¬
lands abspielten .

" Eine solche Empfehlung des Verlages
muß die größten Erwartungen erregen . Auch schon das Titel-
Wort „ Erinnerungen " nimmt von vornherein für das Buch
ein . Sonst nannte man solche Auszeichnungen „ Memoiren " ,
und der Leser verband damit gleich dre Voraussetzung !, mög¬
lichenfalls mehr Dichtung 'äl-s Wahrheit zu erhalten und mehr
Aufputz als nötig ist . DvS deutsche Wort „Erinnerungen"
besitzt für ums nicht den romantischen Rstz des französischen;
es klingt sachlicher; man meint , der Verfasser werde nur etwas
Vorträgen , was sich wirklich ereignet hat und dessen er sich
wirklich entsinnt , und es komme ihm vor allem aus Treue und
Wahrheit an , soweit letztere wenigstens vom Willen eines
Menschen älchängt.

Dieses Gchräge trogen Hammanns Erinnerungen . WaS
«r an Denkwürdigkeiten aus fernem Leben mitteilt , ist nicht
erdichtet. Nur wird man mit seinen Folgerungen und Schlüs¬
sen aus manchen Begebenheiten nicht immer einverstanden
sein. Hammcmn , der vorher Journalist war . „ein Tages-
fchrifisteller unter Molen, " wurde von Eaprivi . dem Nachfol-
Ser Bismarcks , ms Auswärtige Amt als Leiter der Press » be-
vrsen . In oin-en: Kapitel seines Buches „Offiziöse Preßwirt-
Schaft " Mldert er die Zustände , di« er dort m Bezug aus di«
Presse vorfand , und gibt einige seiner wichtigeren Leistungen
Mr BeseitMmg drückender Miß stände und seine oogamsdori¬
schen Bernühungen an . Wir ertvä 'hnen dieses Kapitel später
Noch. Als Eaprivi alsdann vor seiner Entlassung stand , be¬
schleunigte er Harnm -annS Ernennung zum Vortragenden
Rate , „weil «r schwere Zeiten vorausseheund nicht wisse,

die „Anerkennung " von Kartoffeln zu Scmtzwecken auf
Grund von Feldbesichtignugen überall erheblich erwei¬
tert worden , so daß für den diesjährigen Anbau außer¬
ordentlich große Meirgen „anerkannter " beziv . nur „ feld¬
besichtigter " SaUtÄrrtofseln der leistungsfähigsten Sorten
verfügbar sind . Ihre Ergänzung erfuhr diese direkte,
wirksamste Steigerung der .Kcrrtvfselerträge durch eine
umfassende Auskiärungs -arberi über die ausschlaggebende
Bedeutung des deutscher » Kartoffelbaues für Las sieg¬
reiche Bestehen des ständig sich verschärfenden Wirt¬
schaftskrieges , angesichts der unbestrittenen Tatsache , daß
die Kartoffel es .geivesen ist , die unsere Ernährung allein
aus der eigenen Landwirtschaft ächen Erzeugung in vier
Kriegäh ^ en überhaupt möglich gemacht hat Auch weiter¬
hin , und in noch viel größerem Matze , ist die Kartoffel
hierzu berufen . Demnach ist dis wäreMehrnde Sicher¬
stellung der diesjährigen Ernte eine ebenso unerläßliche
wie ernste Aufgabe . Diese Erkenntnis nochmals möglichst
allen beteiligten Kreisen zürn Bewußtsein zu bringen,
und diese mit den ertragsteigsrnden Maßnahmen betr.
Sortenwahl , Anbanverfahren , Pflege ustv . letztmals be¬
kannt zu machen , bezwecken die in einer Reihe von land-
wrtschafitlichen Vereinen aus Veranlassung der Land¬
wirtschaftskammer zurzeit anberaum en Vorträge
über zeitgemäßen Kartoffelbau. Es da serwartet werden , daß die betr . Versammlungen , mit
Rücksicht auf ihre wichtige Tagesordnung , trotz der der¬
zeitigen Schwierigkeiten gut besucht werden , zumal auch
andere zeitgemäße Fragen , berr . Frühjahrsbestellung rc„
durch die Herren Vortragenden behandelt werden . Zeit
und Ort der Versammlungen sind aus der „ Bortrags-
folge " im ,O >ldenb . LandwirtschaftsbLatt " (Nr . lö und 16)
ersichtlich . Die Teilnahme von Frauen und Mitgliedern
benachbarter landwirtschaftlicher Vereine ist sehr er¬
wünscht . Auskunft über alle Fragen , betr . Kartoffelbau
und Bezug von etwa noch erforderlichem 'Saatgut , wird
durch dis Landwirtschaftskwnrmer jederzeit erteilt.

* Die ernste Mahnung der letzten Stunde zur Zeich
nung der 8. Kriegsanleihe soll und darf niemand unter uns
überhören , der seiner Zeichmmgspflicht noch nicht nachge¬
kommen istl Für niemand , der nicht zeichnet , obwohl er
dazu imstande ist , gilt eine Ausrede , eine Entschuldigung
Kommt zur Besinnung , ihr Gleichgültigen und Lauen , laß!
die Frist nicht ungenutzt verstreichen und macht euch mit
der Zeichnung frei von dem Makel des Verrats an unsere:
großen , heiligen Sache ! Auf jeden unter uns kommt es
an , zeichnet die 8. Kriegsanleihe ; morgen , um 1 Uhr mit
tags , ist Schluß der Zeichnung !

* Eine beqneme Art , Kriegsanleihe zu zeichnen,
bietet die Kriegsanleihe - Versicherung. (Siehe
heutige Anzeige der Arminia !)

* Brake , 15. April . Heute nachmittag fand in der Rats
Halle unter dem Vorsitz des Gymnasiallehrers Ianßen aus
Oldenburg eine von Vertretern aller Gemeinden des Ämts-
verbandeS besuchte Versammlung statt behufs Einleitung
einer Werbung für die Zwecke des K ri ege r heimstä t-
tenvereins im Amte Brake . Oberbürgermeister Tap¬
penbeck aus Oldenburg , der Vorsitzende , und Wmterschul-
direkter Hei neu aus Zwischen -ahn , sprachen über dir Auf¬
gabe !, die sich der Verein gesetzt, unseren Helden ein Heim zu
schassen, wo sie sich nach all den Leiden der Zeit erhoben , wo
sie aus eigenem Lande arbeiten , im> eigenen ' Hause wohnen
und in , der eigenen Familie Glück und Befriedigung finden.
Die von warmer Begeisterung getragenen Ausführungen der
Redner fielen auf fruchtbaren Boden ; einmütig wurde be¬
schlossen, auch hier in eine rege Werbung für die Sache stn-
zutreten , in jeder Gemeinde -erue Ortsgruppe zu bilden , zu der
möglichst alle GemeiudsgliLder hsran -zuziehen und namhafte

ob sein Nachfolger dasselbe Wohlwollen für Hammcmn
haben werde wie er/

Dieser war also beim zweiten Kanzler Wohl angeschrie-
ben . Eaprivi schenkte „dom schlichten uM bescheidenenManne "

,— wie ihn ein Berliner Mitarbeiter dsr „ N . Fr . Pr .
" nennt —

der «s geflissentlich vermied , seine Persönlichkeit in der
Oessentlichkeit hewortvsben ' zu lassen "

, seine besondere Gunst.
Man begreift daher daß sich zwei Drittel dos Buches „ Der
neue Kurs " so ziemlich wie eine zwar sachlich gehaltene , aber
des Verfassers warme Dankbarkeit nicht verSWgnende Apo¬
logie der Kanzlerschaft Caprivis cmsnehmen . Das gereicht
dem Verfasser menschlich zur Ehre ; doch es ' zwingt , schon an
und für sich hinsichtlich der unbedingten Objektivität seines
Urtsils wenigstens über die Hauptpunkte der Wirksamkeit des
zweiten Kanzlers zu einer gewissen natürlichen Vor fickst . Dazu
kommt , daß Exzellenz Hammcmn als altgedienter , erfahrener,
politischer Beamter , der ein „vertrauter Berater der vier Kanz¬
ler nach Bismarck war . bei allen ihren wichtigen RcMcrungs-
hanAliungeN' mitgswirkt und aus nicht wenige einen entschei¬
denden Einfluß ausMübt hat, " d-ce Pflicht dsr amtlichen Ver¬
schwiegenheit eines solchen Vertrau cuSmanues auch im Ru be¬
stände befolgen wird . Wer nicht völlig in diesen Dingen un¬
bewandert ist , dürfte also schwerlich auf seine Kosten kommen,
wenn er sich auf dre Enthüllung wichtiger Staatsgeheimnisse
in dm „ Erinnerungen " spitzt. Nur hier und da wird der
Kenner dankbar sein für Vir Mitteilung noch unbekannter di¬
plomatischer Vorgänge und Menschlichkeiten, und zwischen
den Zecken zu lesen wich ihm mitunter auch erleichtert . Stutzen
Wird er dagegen über diese und jene Harmlosigkeit.
Aus Berlin schreibt man mir , in gewissen Kreisen be¬
urteile man das Buch nicht sehr freundlich Eine ziemlich«
Enttäuschung wich freilich mancher erfahren , dsr sich mit den
Dingen beschäftigt hat , von denen das Buch handelt . Doch
darf man sich billigerwei -fe der Auffassung an schließen, die d '

.e
Erörterungen des Buches , der Persönlichkeit des Verfassers
entsprechend , klar (besser: abgeklärt ) , ruhig und verständig
findet . Dsr Vortrag ist meist einfach und sachlich, ohne Schmuck,
und nicht falten nüchtern . Noberraschende und geistvolle Ideen
und Ausblicke fehlen . Man versteht , daß ein Mann wie Ea¬
privi , init gleicher oder ähnlicher Struktur dos Geistes und
Charakters, , an Hammcmn Gefallen finden »nutzte . Er ver¬
hüll sich zu diesem Kanzler etwa ich wie vrrsür zu Bismarck.

Mittel zur Derfilgimg zu stellen sind. Wir bezweifeln nichts
daß auch bei uns ähnlich wie im Süden des Landes sich em«
große Begeisterung für di« Kriegorheimstättenfache zeige?
wiüd , gilt es doch, unseren Dank — wenn auch nur zu Kei¬
nem Teile — denen abzutragen , denen wir es verdanken , daß
unS das Herm erhalten geblieben.* Damme , 16. April . Am Sonntag fand im Drost«
schen Saale Hierselbst ein« vom Kriegerheimstät¬
tenverein, Ortsgruppe Damm « , veranstaltete , sehr gut
besuchte Versammlung statt . Der Vorsitzende , Apotheke»
Dornhegs , begrüßte die Erschienenen , wünschte der Ver¬
sammlung recht guten Verlauf und erteilte dann Professor
Dr . Burghardt aus Oldenburg das Wort . Professor Dr.
Burghardt verbreitete sich zunächst in längerer , schwungvol¬
ler , begeistert aufgenommener Rede über Notwendigkeit,
Zweck und Ziel des Kriegerheimstälten -Vereins ; sodann
führte er unter packenden Schilderungen und Erläuterun¬
gen ca . 80 Lichtbilder von der Westfront vor , welche den
vollen Beifall der Anwesenden fanden . Der Vorsitzende
dankte hierauf dem Redner in herzlichster Weise, ermun¬
terte zum Beitritt und schloß mit einem Hoch auf Kaiser
und Großherzog die Versammlung.

MmmesZ sus Sem Leserkreise.
(Für den Inhalt des SpvechsaalS übernimmt die SchristteiWW

den Leiern «egeniiber keine Derantwsriuns>
rrusLshiung üsr LeusrungsLuragrn Mr

Me ftastiicften Kesmren»
Die Auszahlung der Dezernberzulageu ist Vonseiten de»

städtischen Körperschaften meistens außerordentlich prompt er¬
folgt . Die städtischen Beamten 'haben zum Teil , wie z. B . in
Brake , schon im Dezember , ausnahmslos aber doch im Ja¬nuar die im letzten Atonal des Jahves vom Landtag bswillig-
ien Zulagen ausbezcchtt erhalten . Demgegenüber scheint aber
bei den staatlichen Beamten der Grundsatz ooblssse odlixe
zu gelten . Bei der Auszahlung der staatlichen - Zulagen istB . in Jever ganz eigenartig Verfahren worden . Di« Ju¬
risten erhictten bereits ( !) Ende Februar ihre Zulage auA-
bezcchlt . Erheblich höher scheint von der Behörde di« Finanz-
krast der ProMoren und älteren Oberlehrer eingeschätzt zuioerden , denn sie hatten erst im April die Zulage nötig . Am
»eisten Kredit schemen aber die jüngeren Oberlehrer und dis
v-iffensch. Hilfslehrer zu genießen . Sie haben nämlich bis
?oute (12. April ) nicht nur nicht die Zulage , die vor beinaht
! Monaten bewilligt ist , erhalten , sondern es wurden ihnen
ruck die bisher bezahlten geringen Zulagen vom 1 . Januar
ch nicht mehr ausbezahfi mit der Begründung , daß die Aus-
,ahlung derselben bequemerweise zusammen «NH der Dszenr-
« zutage erfolgen soll« . Bis jetzt sind sic aber damA in den'lpril geschickt . Wie kommt eS, daß dre jüngsten Beamten dir
Zulage zUl-etzt erhalten - sollen , müßten sie nicht bi 'üig -erweise,
w-Mn schon die Auszahlung nicht einheitlich erfolgen soll,
zuerst bedacht werden ? Und darm noch eins ! Wo bleiben
die Zinsen , die bei dieser Art der Auszahlung doch nicht ganz
unerheblich sein müssen ? Wer 'hat davon den Stutzen ? Sollte
es nicht möglich sein , auch in dieser Hinsicht das Vorbild
Preußens zum Muster zu ivchmen, das die Zulagen mit außer-
ordentlicher Beschleunigung ausgezakstt hat ? In der An¬
nahme der neuen preußischen Titulatur dsr Oberlehrer
zeigte sich die Behörde doch so ungemein entUeWnkommend ! !

Ern verschuldeter Staatsbeamter.

P . B . 25 . Zur staatlichen Einkommensteuer wird nur
das gekürzte Zivilgehalt herangezogen , zrrr Gemeindesteuer
ist dagegen -auch die Offiziersbesolduny . abMAfich des aus
Dienstaufwand entfallenden Betrages , steuerpfitchttg.

So schien er auch dem Fürsten Bülow — hiee aus dem ' Ge¬
gensatz dos geistigen Wcscns heraus , — bis zu einem gewissen
Grave der rechte -oder doch gelogenste Mittivbetter an seinem
Platze zu fein und vielleicht noch über diesen Matz hinaus.
Schon deshalb . weil der Oberwart der Presse Mer alle ver¬
gangenen Vorfälle trefflich mttevrichdet sein mußh , und für
manche .PersönkichSetten , z. B . den halb mhsteriöson Herrn
von Holsttin , pshchovogischeSVerstänLmiS- besaß . Die Charak¬
teristik dieser wirklich eiwslutzreichcn und mitunter unheilvollen
„graueni Emlneuz " gehört zu don besten Stellen Buches,
die allerdings wohl von der SchWermrg Harders in dessen.
„Köpfen " beeinflußt sind ; gel-egLNtrichwird darauf verwiesen.
Don Mangel an - „Psychologie , die zur Führung der politischen
Geschäfte gehört "

, beklag« Hammcmn boi Eaprivi ; sie sei die¬
sem, der mit Leib und Seele SoLxÄ und weit entfernt war,
firne stcratOmämnschen Fähigkeiten cm denen eines Bismarck
messen zu wollen , ein fremdes Gebest gewesen . „Auch das
wußte er, " schreibt Hmn -mannn . „ Wie vrcle Mitzverstündnisss'hätten sich verm -eiven lassen , wie manche vevMftende Zrwvä-
gerei in den -Heiden Lagern des alten und des neuen Regi¬
ments wäre leicht im Keime zu ersticken gewesen , wenn Ea¬
privi sinne somatische Steifheit überwunden und efi»r fort¬
dauernd persönliche Fühlung mit dem Fürsten in Friedrichs-
ruh gesucht und untvrhalten hätte . Dem aber stand mehr noch
als die harten Unrstä-ud« , unter denen der Kars« die Tren¬
nung vom Fürsten Bismarck vollzogen hatte , wieder sein gan¬
zes militärisches Fübben und Denken entgegen . Die meisten
Generale werden , wenn sie von ihrem - eigensten Bezirk auf
das politische Gebiet geraten , leicht versucht sein , der strengen
Abgrenzung der Zuständigkeiten , dem- Einordnen aller Auf-
gäbsn m Fächer und Kasten , mehr Wert bsizrnnesfin , als der
Kunst der MmfichcnbeHandlung .

" Von dieser Kitnst besaß der
Versasssr ohne Zweifel genügend , um sich unter dem Neg-'nneut
vier so Wesen-Äich v-erschisdc-n gearteter Nachsolgcr BiSnrarcks
(Eaprivi , Hohenlohe , Bülow , Bsihmcmn -Hollwog ) als im-
«ntbehchjch zu erweisen . Merdings gehört dazu vor aller«
eine zureichende Dosts Geschmsid-r^ ei-t , und diese muß bei
einem Mann « aufsatt -sn , der , wie ihm persönlich Bekannte
-behaupten , immer vor biedere „alte Bursü >e " blieb , der schon
in jüngeren Jahren manchem , der ihm « ähM jWch w-c« .
worden war.



Verordnung
Aber den

OM
Auf Grund der §8 58 m«d 78 . 79 der Reichs^

MreiÄvördMMA flir dve Errtte 1917 vom 21 1917
>- RGBl, S . 507 — in VerbrnÄM« mit der Vevvrd-
«NMA über den VsrkcHr mit cmSLändifchsm MM vom
13 . März 1917 — RGW . S . 229/252 — wird Kr
die Stadt Oldenburg Klaenvo AnoaÄMGW « Lassen:

8 1.
1 . Wer Getreide (Wchxen. RvWM, Gerste, Aaser)

oder Mehl (Weizen --. Ro«MM- . Gersten - , Hafermehl) .
das ans dem Auslände stammt oder aus ausländi¬
schem Getreide ermahlton ist. in Gewahrsam hat . ist
verpflichtet , dem StadLmaMtntt LAdendnm die vor¬
handenen Mengen bttmsn drei Tagen nach ErlanMng
des Gewahrsams unter Angade deS EigentümevSan-
WAotgsn. Wer Verträge adschflestt. kräht deren er di«
Lieferung von Getreide odov MM der im Sah 1 be-
MchnetM Art verlangen kann hat dom Stadimagi-
strat Oldenburg ( LedenAmitteSKro ) birmmn drei Ta¬
gen nach dem Abschluß des» Berckoagos Hiervon An-
4eiWe zu erstatten.

2. Diese AWvigepflM M E Kr MM . das
KM Verbrauch im eigenen Haushalt oder der eigenen
Wirtschaft bestmsut ist. und nicht Kr MM . welches
gemäß den Dorfchristen der Betzamnttnachmra . betref¬
fend die Einfuhr von Getreide. HMenfrüchtsn, MM
und Futtermitteln, vom 11 . September 1915 (RGBl.
S . 56V ) /4 . März 1916 (RGW S . 147) an die Zew
trÄ -EinSalufSgeleLschaft m. b. in Berlin zu lie¬
fern ist.

3 . Dis vorgeschriebenen Anzeigen find schriftlich
in Kvei Stücken bet dem StadtmaaMrvrt Oldenburg
(LebensmittelMro) einzureichen.

4 . In der Anzeige ist der Name oder die Firma
«nd dev NiederlassungKor » des Lieferanten, der Ur-
stmmgsort. die Mengen und Sorten des Getreides
oder MehleS anzugeben. Der Urspnrngsort ist ur¬
kundlich nachzuwoisen . Ms Ausweis« giit ein von einer
Behörde ausgestelltes Ursprungszeugnis, doch können
auch Frachtbriefs oder ZollquÄttmseu als Nachtveis
anerkannt werden.

5. Das Getreideoder MM darf erst in den Ver¬
führ gebracht oder gewerblich verarbeitet werden,
nachdem der Nachweis als genügend anerkannt und
dem Einführenden das zweite Stück der Anzeige mit
schriftlicher Bescheinigung zurückgegeben worden ist.

8 2.

Vordrucke) an dm StadimogisLratOldenburg. Lebens»
mittülbürv. abzugeben.

8 7.
MrÄandsgetreids imd MM darf nicht vermischt

Mt IrÄandsgctreide oder MM verkauft oder vor-
backen werden.

8 «.
1. MMer . Bäcker. Konditoren und Händler, die

ÄnslandsgetWide oder MM im Besitz haben, sind
verpflichtet , dieses Getreide und MM von dm übri¬
gen Vorräten getrennt zu haLien.

2. Die daraM hergesteltte B-ackwave ist in den
VerflmDräMnm von der aus dem InlanbsmM her-
gesbeLtzM B-acktvave gesondert rmszubewahren und
durch ArKringLMg eines deuKch lesbaren SchAdes
mit der Arrfschrist „Backwars cms « Mändftchem
MW " «M ftflche kewMch W machE

8 s.
Mehl der in ß 1 VozeichneLsnArt . das aus dem

Auslände stammt oder cmS auisländischem Mehl er-
rmchlen W, und Brot , das «ms solchem MM hsrgsstM
ist. darf bei der Abgabe an VerbraucherMcht zu höhe¬
ren Pwiftn abgegeben werden, als zu den für inlän¬
disches Brot und MeW jewsMg bestehenden ! KMu-
- aubekShöchstpreisen.

8 w.
ZMoiderhaMungm gegen diese Vorschriften

werden mit GesämMls bis zu einem Jahr und mit
eruer GeflHrafebis zu 50 0M ^ oder mit einer dieser
Strasen bestraft . Der Versuch U stsaDar. Außerdem
können unNwoMKgs Bstriübe geschlossen und nicht
cnzgezeigte oder verheimLichte Vorräte »hm- LahKmg
eines Preftes snteignet werden.

8 11 .
Diese Anordnung tritt mit i^ r BeMindung in

KE
Oldenburg, den 8. April 1918.

_ Gtadtmagistrat.

MMkIlleOWM«
Wir sollen für Heeresliefernnge»

M MM MH- MS MW
sowie

W MM M - MS MWlS!
MST« !!!

a«? Liefernngsverlräge zn günstige» Be¬
dingungen abschlietzen.

Kunstdünger und Ginsaat könne » ge¬liefert werden.
Näheres bei

ki. L Luret,r. Mm. WUeIM .L
Alle Anzeigen Wer AuMmdSgetveide oder Aus--

sastdsmchl müssen die Aufschrift . AuMmdsgeweide"
oder .AuslandsmM " tragen.

8 8.
Für de« Fall , daß der Komrmmalvsrvand die

« ebeÄassnng des cmgezeigten Getreides oder MMs
Verlangt , finden die Vorschriften der ss 3 und 4 der
Verordnuna vom 13. März 1917 - - SWBL . S . 229 —
Anwendung.

8 L
Wer gewerMnStzlg cmSMMMK Getreide oder

MM der in § 1 beKeichnsten Art m den Bezirk der
Stadt Oldenburg «ingeKhrt hat. ist verpflichtet , bei
dem Stadtmagistvat Oldenburg. LchenÄnitteLbüro,
an ftdem Montag ein Bsrzeichnis der im Laufs der
Woche cm MüLsv , Händler, Bäcker . KseMtovWl und
andsve Gewevbetteibende , die Mehl zu Nghvungsmil-
tskn verarbeiten, abgegebenen Grtve8»s- Md MM-
mengen und ihrer EmpKugsr Msusrichon, mch Mar
Michbisl. ob die EMrsänger m der Wsdt OldsnÄurg
wohnen oder nicht . Wenn , Empfänger, die in der
Stadt Oldenburg wohnen, solches G-ot-vsrde oder MM
nicht in ihrem Gewerbebetrieb» verarbeiten oder «m
DeNwaUcher abgeben . sonder « an WisdeweEufer i«
der Stadt Oftenbuog, absetzen . fo Kid diese eberchaLZ
Mr wöcheuMchm EinMichungde« VwseichzrUos vsr»
« lichtet.

8 S.
1. MÄMsn . dir AuSLcmdKgstreidr ausmahk«« , K.

wie Bäcker und Koiid-ttoven . welche NuslandSmehl in
Hr«m Gewerbebetriebeverwenden, haben, Wer dieses
Getreide und Mehl ein besonderes Lagsrbuch w sich,
« n. In diesem Zagerbuch ist jeder Post«« Getreide
»der Mehl, der «iug -Lsgevt oder vom Lager enftwm-
men wild, noch am Eingangs - oder Entnahmeiag
unter Angabe des Tages und der Menge W buchen.

r. Am IS . und letzten jeden Monats ist bei Ge¬
schäftsabschluß das Lwgrrbuch abzuschließen . Da«
ZlustandSmehl. das zu diesem Zeitpuntt in den Back¬
tröge« vorhanden ist . ist abzuwisgen und bls Bestand
Kr den nächsten tzaWon Monat vormtvage».

ß S.
Heber vag AuAankSgotreids «mV Mehl hüben

Wndler . sowie die nach 8 4m Frage kommenden
Müller, Bäcker und KmMtoren am 15 . und letzteneines s«dm Monats «ine besonder « Bestands,anzoige
sersarderlichensall « unter: Benutzung vorgeschriedm«

sowie bei
Lebr. ktteiig». Me«. WAM . 1Z.

Auktion.
Am Sonnabend, 20. d. M.,

nachmittags B/e Uhr beginnend,
werbe ich für Rechnung dessen, den es angehr,
i> in Wagenhalle SkS LilkimmD.

L . Sann » , ZjgkWnjt
folgende Sachen wegen Auflösung eines Haushalts
össeutlich meistbietend verkaufen:

1 Gtnbeneinrichtnn«. bestehend ans Büfett , Sofa, 2
Sessel ». 1 Tisch. « Stühle ». 1 Schreibtisch . 1 Spiegelmit Kousole , ! Teppich , 1 Gchlafzi « mereinricht»»g,
bestehend ans 2 Bettstellen mit Matratze«, 1 Klei»
üerschrank mit Spiegel, Waschtollette . 1 Kommode,

Nachtschränke:
ferner : S » leiderschrSnke , 2 EckschrSnke. 1 Flnrgarde-robe, 1 Sofa und S Stühle mit M »q«ettebez «g. 1

Sofa mit braunem MpSbez« g, 4 Kommode «, 1
eichene- Pult mit Slasanssatz. 2 Schreibpnlte. 1
amerikanische Wanduhr, 1 große« eichenen Koffer»
2 Studentische, 2 Äüchentische, 1 rnnde« Studen¬
tisch und S Stnbenstühle, 1 Schankelbadewanne,
4 Bettstellen, davon 1 mit Matratze und Auflege¬
matratze, S Spiegel, 2 Sarderobenhalter . 1 Ftte-
genschrank . 1 Torfkaste«. 2 Blumentische . 1 Korb-
blumentisch . 1 Blumenborte. 1 8rotschneide» aschi-
«s. 1 Trittnühmaschine. 1 Federbettdecke . 1 Ampel,
diverse Lampe«, Pliitteise«. Petrolenmmaschine,
Tcebretter . Schirmständer, Dreschflegel « it Kassel
und maS sich sonst » orfindet.
Die Sachen sind sehr gut erhalten und teils sehr

wenig gebraucht . Ferner kommt ein sehr gut er¬
haltener LnrnSmagenmit zn« Berkaaf.

Kaufliebhaber ladet ein

L. SoiwSLt!», Auktionator!
Bergstraße 17 «, Fernruf SSS_

Zu veck. ein zweitüriger
fast neuer

— Kleiderschrank —
und ow

schwarzes Kleid.
Eversten 3 . KasporS1veg2.

Umvnigsh. W Verl. e . fl.
aparte Krone , pass. f. e.
Dcrmenzimmor . Zu erst, in
d. Geschaht , d. Bl.

Wehnerfelb. Zu verkf.
e. gu te . Ende d . M . kalbü.

MU" Kuh.
_ Karl Winter.
Gsbr. Gasherd u. Herren-
fahrrad o . G . zu verkauf.

Viivgeve-skbstvaß « 40.
Z k. ges. 1 Atterh. Bücher¬
schrank. LiudMttaße SL

Nachlaß-
Auktion.

Osternbnrg. Am
KMg. IS. Gk».

nachmittags 2s/z Mir
ansangend,

werden wir in der Woh¬
nung der verstorbenen
Ww . Wübbena, Schützen-
hosftraße IS, folgende zum
Nachlaß gehörige Sachen,
als:

1 Sofa , 1 Sofatisch , meh¬
rere audsre do.. S Pol¬
ster- «. mehr. and. Stüh¬
le . Teppichs , Wand- und
Taschenuhren. 1 Siuger-
Nähmsschine , 1 Vertiko,
Kommsde«, WaudLrlÄ .,
mehrere Fach Gardine«,Rouleaus , Kleider- und
andere Schränke. Bet¬
te« u. Bettstellen, Spie¬
gel . 1 Damesfahrrad m.
Ständer , di«. Leine»,
zeug , Tisch- «nd Bett¬
decken. 1 Küchenschrank.
Küchenstühle . Küchenge¬
rät . 1 Leckbrett , eiserne«nd emaillierte Töpfe.
Eimer . Glas - und Por-
zellausache «, Kshlenks-
sten, Nippfigureu, 1 Wä¬
schekorb. 2 Koffer , 1 Rei-
sekorb, 1 Tellerborte,
mehrere Wage« mit Ge¬
wichten . 1 eisern. Mör¬
ser. 1 Gießkanne;

ferner : mehrere Fenster¬
flügel. 1 Fensterrahmen,
1 Dachfenster , Stallam-
pe«, 1 Heckenschere, meh¬
rere Leiter«, hölzerne
Futterblöcke. 1 Kartof¬
felquetsche. 1 Scheflel-
maß. mehrere Säcke,
Harke «, Forken, Spa¬ten, Hacke«, Krabber, L
Fleischgasfel . 1 Haumes¬
ser . 4 Säcke mit Hsbel-
spänen. 1 Stotzblsck mit
Stsßeisen , 2 Regeutsn-
neu. mehrere Fässer, 1
hölzerne ZSaschbalge, 1
emaillierte - o.. 1 höl¬
zerne Bank. 1 Quantum
Torf . Briketts . Ksks,
Holz , mehrere Sägen,altes Eisen, Handwerks-
gerat. 1 Schleifstein , 1
Kastenkarre. Teile eines
Treppengeländers und
was stch sonst »orflnden
wird,

öffentlich meistbietend ge¬
gen Barzahlung , nach
Vereinbarung auch auf
Zahlungsfrist, verkaufen,
wozu wir hiermit etnla-
den.

A. Bischofs L Grimm.
Neisekssfer zu kauf , ge¬

sucht. 1,80 bis 1 .50 Meter.
Bitte Näheres

Ehnernstratze 53 oben.
Milrt .-Fernqlss , f. neu,

VMMMM
115 mal 180 Ztm., zu kau¬
fen gesucht. Angebote mit
Preis unter D . E. 8S an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verk . ein gut erhal¬
tenes dunkles Klavier. —
Angebote unter D . F . 70
an d. Geschäftsstelle ö . Bl.

H .-L«m»e z . v . , f . Petr,
u. El. etnger . ASerstr. 8S.

Zu verk . »der gegen an.
dere Produkte zu vertau¬
schen Küchonabsall u . Kta-
Schale«. Ehnernstrai-e 8.

Zu vk . 1 sch. wtz. Ziege,
in 8 TSHM V«N dxfttt »«-
WSck iMMRottd.

Heuie , Miiiwoch,
wird dis Wasserleitung

KM W!W W» iß vl SkM O
VM « K MM

Städtisches Wasserwerk,
Oldenburg i. Gr.

Wardenburg.
z« Mes »er KriMMMmerM

findet am
So » » tag, den 2r. April, im Saale des

Gastwirts Key ein

dlMW - W
statt . - Busgeführt von Oldenburg «* und Warden¬
burg «* Damen» — Geleitet von F - au TanzlehrervonSer HM — Musik vom Oldenburg « M» sir»ee«i«.

SpLvLpLtttrrr
1. Die v»m Bernerysf » Liederspiel in 1 Akt.
2. gttfentanr . Ausgesührt von 12 Damen.
3. Der Bettolbna. Solo mit Wessng.
4. Wust« ans Posten, Genrebild in 1 Akt.
5. „ Rendezvous" , nach d- Musik „Großmütterchen"
6. Di« Unfchuld vom Land «.
7. ML«« » HanS »nd Bäcker- Liefe. Humo¬

ristisches Doppelspiel.
Die Zwischenpausen werde» mit Musik ausgefüllt.

Einlaßkarten t Mark. Anfang 7 Nh».
Kinder werden nicht zn- elasse«.

Um zahlreichen Besuch bittet
LrieFerverei » MLräsL ^Wr'Z«

M « d« >M . AM
im Amt Oldenburg.

Verrammlung
am Sonnabend , den 20. April , nachmittags a Uhr
in « ramberg » Gasttzof am Mae t zu D denburg»

1. Direktor Gabler und Geschäftsführer SchM«
über : „ Die wirtschaftlich« Bedeutung der
« artosielerrtte 181S " ,

2. Vorsikender des Biehverrvertungs - Verbandes
Henning - Oldenburg , über : „ Die der .eltig«
Regelung des Derlei,*- mit » totz »«s »io
Schiachtvieh-Anf - ringung " .

3. Verschiedenes.
_ DGL » V «rl?sisrrü»

Msa-echfch«.
Sonntag, den 2t. MKrz, im Saale des

Herrn MvlnsulLLlwsVLGKr

diliiisr NVS.
KW" Reichhaltiges PrsgramM . "DB

Theatralische Anfführnnge «. « ezltationen «ms
dem Krieg«. Humoristische Vorträge.

Theaterstücke.

Oaräiaev,
UsoLÄsoLcs » ,

kür MSdslÄSLZLss
vnä LuMchLÄSLvRLllSSS»

ewxKHIeu ü» reiebchsltixgt « ' ^ usvvrrfti

-A . § . § e >k/ 'ck/ !r «S § s/kir



MimMrs!
Lik NMWMlMk,
Magazin des Gaswerks,
Donnerschweer Straße 26,
nimmt beschlagnahmte u.
freiwillig abzultefernde
Sparmetalle (Kupser,
Messing , Zinn . Alumlni-
ma usw . )

jede « Montag
« nd Donnerstag.

vormittags
»o« 8 bis 11 Mr.

an.
Die Ablieferung für die

Etnrichtungsgegenstände
der Reihe 1 svergleiche
„Nachrichten " vom 28.
März ) muH bis zum 2S.
April erfolgen.

Auskunft erteilt die Be¬
ratungsstelle , Rathaus,
Zimmer 8 . Eine Besich¬
tigung kann dort bean¬
tragt werden.

Oldenburg.
den S. April 1S18.

MUmMnt
Gutscheine auf

Brennholz
werden im Zimmer 2 des
Rathauses vormittags von
S bis 1 Uhr gegen Bar¬
zahlung ausge g eben.

FUM« klW
in Etzhorn.
Lehrer Damnemcmn und

Man boaDsichtigen. ihre
V- SG», von LÄdenÄu -rH u.
10 Mimiken vom B -ahrchof
Etzhorn b-lANone

AleMMW
bestehend:

.. aus dem anterhMenen
Wvhnhcmse nebst groß.
Garten mit viÄen Obst-
hamnstt

!. ans SV/ Sekt . best. Wie-
sen im Ohmsteder Felde,

Laus 1 Weide . 2,20 Hekt.
groß . an der Nadorster
Chaussee , des. zu Bau-
Plätzen aosignet,

i. aus k .20 Hektar Vorz.
Ackerland.

. ans L3S Hektar . Moor-
Land.

.zu verkMfen . NntrW nach
Ulebevernknnft.

3. und letzter Aufsatz am

MM.
st » A . Mril - . L.

nachm . 4 Uhr.
bei Ww . Horst in Etzhorn.

W . Gloystein . AM .,
Wardenburg.

Nähere Auskunft erteilt
auch D . G . DrerkS in
Nadorst.

Gemeinde
Osteruburg.

Die NuSysihe der neuen

WMlN
findet m den unten angv»
Mbanon Zeiten , m i4stün-
diaen Wständsn . unter
Vorlegmvg der LebensnÄt-
tÄkarts im KartenauKaade-
buvsau . Bvemersivatze 28.
statt.

BntterkartM für SÄbst-
bersorger werden wir un¬
ter VorlegmM eürca Be-
schoimtMrmr über Abliese-
rung einer «enüaeNdon
Monas VostmÄch aus-
Mgeben.

Am Freitaq . den IS. d.
M . . vonni -ktag-S Von S bis
12 Uhr für die Rosten 1
brs K. nachm, von 3 bis 6
Uhr für die Rotten 7—12.

Sonnabend , den M . d.
M « vo-nn . von 3—12 Uhr.
für die Bmeerschäften 1 bis
6, von 12—12/2 Uhr für
Bümmerstede , nachm , von
8 /2 —4 Uhr für Neuon-
Woae in HasHss
da<s«Mst. von 4 sh—8 ^4 Mr
für TwoMüks in MehomS
Gasthaus « dssE.

RofenbohM.
Domrcrschwee . Au vor«.

schöner Ameinchenstall. A«
beficht. aber« nach S Uhr.

Arahnbergkvatze IS
An weck. em Mtorhsü.

Siudermagen.
. vsn 8 Uhr abend

DsMratze 4L.
A . des,
SR.

MiWg« » mds-schrsrU
(SichenfachstO M stm-s. »es.
Arvaeb. urster N . 16 sn die
FM «ke. RaÄMsterstr . ISS.

» z. schöne Grdbrsrpfl ..
KaisevS « MÄista. St . bL>.
Sjiihr . Fichen . ISs Stck.
5 Sjühr . WWv » . SM.
85 IM M «k. §s
RhabarbM ^ SRMk.

Osenewdaussoe 60
Au taufen »estrchit

1 - , d. S -FamilienhanS
mit « asten . Stadt oder
Stadtgebest . Offerten mit
Vr « s Meter D . M . 76 an
die GEftSstetlie d . Dl,

Jeringhave . Hs » Hein¬
rich OeÄenWht am

ßmastsj.
st» A. Äkll S. 8«

nachm . 3 Uhr.
bei seinem Haufe:

IS Mißt SAe
M Me NS
LMM

össemKich meistdickentz MÄ
AahLumBfrO durch mich
verkaufen !.

KarM ^ b-haLer ladet ein
Hölscher. Aust.

Rastede . Rensner L. rra-
tenikams in Südende läßt
wogen FockzugS am

«UW SM».
22 . Aril ö . 8 . .

nachm . 3 Uhr:
1 beste SchweizerNege.
L Saanenziege,

1 «r . KüchenschvarÄ. 1
TrepponstuM . 1 Nachi-
ftnhl . 1 L-eckbvecht, 3 neue
HaMvstter , 2 Eisma-
schirWN . 1 SMndevlwm-
pr , 1 HäumBs -nche. 1
MHdadttvairme . iMidch-
tvansporkkaniwe, 1 Avm-
ko-rd. 1 BvaU »säm« , dlv.
Töpfe . 2 Wass« kssfÄ . 1
BatzaHsÄx-Lber. 1 Äs >äel-
ham « . 1 Schirmständer.
1 R -aülWsch , 2 Sturm-
lastrnAN . 1 Brutmasch.
für 50 Eier . 1 Schlacht-
ttvch 1 MÄMro « . 2 se-
teerte Tamnatden . 4—5
Meier kan« . 1 Rasen-
mäh « . 1 RaHeMvalze . 1
Raupeufchevo , 1 Hecken¬
schere. Schaufel « . Har-
ken. 1 Kerbsäae , 1 Bü-
aeLsäcse , 1 SpannsÄae . 1
GrürchMerSade . 1 Tra.
Moch . 1 HmpiMvefle . 12
Bienenikörhe . 1 Korb
Standbisnen . 1 groben
Dünger haufmr

meistbistend a. Acchstmgs-
frtst verkaufen.

Degen , AM.
Zu vsrk . ein neuer

filek -pins-
WNWM.

fohr modern . 140 om br.
mit MMimoV -ergkasun« .

WUH. BackhuS, Hude.

Zu vcrk . zwei fast neue

Wagen,
Kupee - und Parkwagen,
Einspänner , ferner e . ta¬
delloses Summstgeschir«
mit Neustlber -Beschlag.

Kran E . to« Mshleu.
Speckenbüttel -Lehe.

P arkstraß e 18.
Wiefelstede . In der am

Freitag , - e« 18 . d . M„
für Hinr . Böseleger tu
Nethen stattfiudend . Auk¬
tion gelangen

2 21ÄNSS telesle
stftE Quenen

mit zum Verkauf.

_ Gröti e. amtl . Au kt.
Achtern « « » bei Äar-

denburg . Eine nahe am
Kalbes stehendeQnene
zu verkaufen.

W . RreSser.
Achter» « « - bei War¬

denburg . Ei « extra star-
ker fünfjähriger

8
Mach,

zngfest und fromm in je¬
dem Geschirr , zu verkau¬
fen oder gegen tragende
Einte zu verkaufe « .

M . Riebver.

Sofa
W kaufe« »esucht. Preis
rmaebost mstor E . F . SO
cm dis Gsschäftsst . d . Dl

Au vsrk . 1 Best , bestich.
MZ U .- u . O . u. 2 KGou.
1 Stür. Klriderfchrank u.
1 WaschKeschirr (neu) . 1
Korbflasche (1« Skr .) .

Nachzufvag . voNnistags
von s —12 Uhr.

Burastr . 11. 1 T r.
Ne « e « k » » p. Zu

/ au » «« gesucht ei«

KöWWW
August Suhr.

p »1» ni »n« » I1

NE
Knsmsn,

Gm älteres Soft» mit
Robhaachotftsnma M v« °
koufon. vorm, zu beschvu.

BLm«mstr. 54.
k. «es. FriedenSgummi

Fahrvad . WMü «cken.
28 «ml 1l4 . Offovt . unter

l. 83 a« G osch, d . Bl.
Mr

Zu verk. n-u hbaum.

WM . - k « k!S «MZ
Au erfr . bet Trschlermstr.

RLpchkimmen.
Der Landwirt Julius

PieSberge » daselbst lä
wegen Aufgabe der
Wirtschaft am

ßomstO.
st« 2». Mril i. 3»

nachmittags 8 Uhr.
1 Itjiihriges Etntpferb.

fromm und züglest,
1 ältere Fuchsstnte

(Litaner ) .
k Milchkühe , davon S

wieder belegt.
8 8- und 2j. Quenen.
8 Knh- «. Ochsrtche^
S Kälber.
2 trächtige « chak.
1 Milchschaf.
1 belegt « Ziege.
8 Ferkel . 3 Mo «, «tt,

4S Hühner.
4 Enten.

2 starke Ackern,««. «sSft
Leiter » «nd Bretter »,
1 Kederackerwage «. 1
OPpeuheimer , 1 Sacks-
Pflug . 1 Schwingt »?!»«. 1
kteilige Egge . 1 Mäh¬
maschine . 1 Heuwender,
1 Harkmaschine . 1 HLk-
kerlingsmaschine . 1 Rü-
benschnetder . 1 Dt «« b«
« ühle lNmazonej . 1
Maschinenschleifstei «.
mehrere Milchkanne « , 1
grobe Mehl - n«d Kor «»
kiste. 1 Echiebkarre,
komplette Pferdegeschir¬
re . 1 ne»e Doppelflinte.
1 Dezimalwage . Har¬
ke« , Forke ». Spate »,
Snhkette «. 1 Sekretär . 1
Kleiderfchrank . 1 Roll»
p«lt , 2 Bettstelle « . Lam¬
pe», 1 Partie Pfls « zkar,
tofsel « ««d Game » »nd
viele andere ha «S- «« b
lssdwirtfchastl . Geräte

öffentlich me ' stbietd . ver-
kaufe«.

GSmtl . landwirtschastl.
Maschine « . Ackerwage » u.
Geräte sind fast «eu.

K. Haverkam ». Aukt .,
Hude.

Verkauf
M Wm Reim

MM
Donnerschwee . Weiland

Conr . Grambrrg LSw. Er¬
ben lasse» ihre zu Don¬
nerschwee - Kuhlen ange-

kaumxvoH - Voiles

nehm belesene

bestehend ans de» gut
erhaltenen Gedände « u.
21 Sch .-S . beste« Gar¬
ten ». Acker- «nd Weide-
lSndereiea.

öffentlich metKbietd . »er¬
kaufen.

BerkaufStermin steht an
auf SomerM.
st » 1 » . Äril d . 3 . .

« achmittags 6 Uhr.
in Reckemeyers Gasthaus
in Donnerschwee.

Me Besitzung gelangt
im ganzen sowie in passen¬
der Einteilung zum Auf¬
satz.

Kauflieb haber badet ein

Ksorg8vkiWLk-ti«ig,
amtl . Aukt., Eversten.

Verkauf
M MH «. Imst

«nM . 8erä!e».
Osternburg -Drielake.

Saudwirt Diedrich Theilen
das . la ßt w egen Aufaabe
der Landwirtschaft am

HssserM.
st« A . Uli! i. 3«

nachm . Uhr.
bei seiuem Wohn -haufe hin¬
ter der neuen Wa >W»n-
fabrA den Rest dos Bich-
vestarcheS. «ks:

1 hochtr. K«k « nstrn«
Mai kcM °mch>.

1 belegte Kuh,
8 gute Quene «.
1 BuMalb,
9 Ferkel . 6 Wochen alt.

sodann : 2 komrck . Acker-
wa » . . 2 PfsrLvKeschirr«.
2 MWM . 3 Gmren . 1
sehr gute MUHmaschbnr,
1 dssgL . EÄMnaschiue. 1
Henwendm . 1 zink. Jl »r-
chefatz. 1 Dres-chmafch.,
1 neu« Staubnüchle . 1
Dezmeastvaae mit Ge¬
wicht . . 1 Gchösifstow. 1
HaAmalchm «. 1 gr . 2t.
LWerdsrschrk . 1 M. Tisch,
mehrere 1000 Mir . Gta.
chÄraht . Linsriedm .-
PDHbe . Harken . Focken.
Reepe . Küh - u . Waam-
Kettsn . Fustorblöcke . Ei.
mer u . «Le sonstig« Sa¬
chen. die sich in einem
LanÄvirtlchaftk . Betriebe
vorfrndsn,

öffenAich meWRckeNb mit
ZEunMvHt veckauf« .

KauAieLchab« lädst ein

bvopg 86k ^ Lfilflg,

Rastede ü Old . Äu ver-
kaufen 53S Meter

WetteilW.
7 Drähte , 2,ö Millimeter,
J .-A .-Jsolierung.

Her « . Deeker?
Osterhause « bei Stoll-

hamm . Verkaufe die 7-
jährige tragende

» FE
Rr . IS 406 , durchaus fr . «.
zngfest , ein - und zweisp.

D Meinardnä
Gut mchoK « « «

Fahrstuhl
nM GMrmrcheroifmrg zu
kaufon gesucht. Off . unter
K. H. VS « , GM . d . M.

boclt'uelct urrck dssticict,
in besten () uu1i1ütsil vorrätig.

§ Ae/k-'e/s «S§ sFrr

WWW-

Eversten 1. J . D . F.
Brinkmann daselbst läßt
wegen des ihn betrvsst-

Zie
lei sehr günstig beleg

nen Brandunglücks s
zu Eversten 4, nahe der
Stabt , neben der Ziege-

ene

Besitzung,
schöner Obstgarten und
12 Scheffelsaat sehr er-
tragreiches Garte »- »«-
Ackerland

lmit den Brandentschädi«
gnngsgeldern ) . öffentlich
verkaufe » ,

BerkaufStermin steht an
""

M»M.
st« 2Z. Wril i. 3..

«achmittags 8 Uhr,
in Kicklers Gasthaus»
Eversten 4.

Die Ländereien gelan¬
gen auch in paffend . Ein¬
teilungen und ohne die
Brand kaffeugeld er zum
Aufsatz.

Kaufliebhaber ladet ein

Ksvk '
g 8okAkLi ' 1ing,

amtl . Aukt ., Eversten.

SlMWtS'

Eversten 4 . Sandmann
Schleuz daselbst läßt seine
zu Eversten 4 a« Ahlten»
Wege, nur 20 Mtnut . vom
Mittelpunkte der Stadt
Oldenburg sehr günstig
belesene

MeLWeL
besteh««- a«S dem fast
«euen geriium . Wohn-
«nd Wirtschaftsgebäude,
grober Scheu «« «»d
27 .8 « chefselsaat Lände,
reie « beste« Bodesbe»

Mms

sräulein Marie DierS
de« lassen

Mslsr.
je« 2Z . M j. 3»

«achmfttagS 2 Uhr,
in und bei der Wohn «««
der Berstoybe »«« a» der
Kirchenstr . üffeütl . meist¬
bietend verkaufen:

1 Mahag .-St »be« -Sin»
richt««g mit rot . Plüsch-
bezug . Vertiko . Sofa . 2
Sessel . 8 Stühle . 1 Lisch
mit Decke. Mahsg »«i-
« ommode . 1 Lehnstuhl,
1 Nähtisch , diu . Bilder.
Spiegel . Süche » schra« k,
2türig «r Sleiderschrauk.
2 K« che« ftühle . » Schen-
tisch. Topsschrank mit
Leckbrett , « ashd .. Bor-
te« . 1 Bett , 1 kleine«
Schrank mit A«S,ügen.
2 Eimer . 2 Balge « «nd
» aS sich sv« st «och vor»
si«de» wird.
G . Koch. Ruktisuator.

Wester stehr

öffentlich meistbietend mit
beliebigem sevent . soforti¬
gem ! Antritt verkaufen.

Dritter und letzter Ber-
kaufstermin steht an auf

tz»«Äe»j.
jW 2S . AK i . 3»

« achmittags 8 Uh«,
in K«hl « a«»S Gasthaus
„Zur Mühle "

, Hauptstr.
Die Gebäude gelangen

auch mit einem Teil der
Ländereien und diese al¬
te!» zum Aussatz.

Kaufltebhaber labet ei«

Lsoi '
g 8olmLi '

tlng,
amtl . Aukt. . Eversten.
Die Beleidig «»« «ege«

» oh. B «Skohl
hiermit znriick.

Und

m Ww»
M M » - .

Astrup (Station Saud-
krugj . Aus meiner Be¬
sitzung daselbst wert « ich" Mlwch.
je« 24. Uril i- L.

«achmittags 8l4 Uhr
ansangend,

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

48 schlanke, teils schwere
Eiche» , bestes Nutz¬
holz.

88 geringere Eiche».
Deichsel -, Pfahl - «nd
dergleichen Holz,

28 Tannen Riechclholz,
IS Kastanie « u. dergl.
Sodann zum Abbruch

a) Ein mit Stroh gedeck¬
tes . in Etchenfachwerk
ausgeführtes , mit Stei¬
ne « ausgemauert , land¬
wirtschaftliches Wo
Hans . M Meter io
1SF Meter breit . DaS
ganze Gebäude ist in
Eichenholz gezimmert.
Me eichen. Balken find
80 mal M Zentimeter
im Quadrat und 10
Meter lang . Me Spar¬
ren sind 1V Meter lang,
ebenfalls eich . , wie auch
die Ständer , der Boden,
belag usw.

b) ein erst vor reichlich 8
Jahren erbautes Bieh-
und DüngerhauS , 25
Meter lang . 18,80 Meter
breit , mit eingebauten
Schweineställen . Das
Gebäude ist sehr kom¬
plett gezimmert , das
Holz sowie alle sonsti¬
gen Materialien in al¬
le» Teilen im besten
Zustande : besonders ge¬
eignet zum Wiederauf¬
bau.

e) Ein sog. Speicher , SF
Meter lang , KF Meter
breit , starkes Eichen¬
fachwerk . mit rot . Pfau-
nen , vorzüglich als
Viehschels usw . geeignet,

ä ) Eine ältere Eichenfach-
werkscheuue mit roten
Pfanne » , 21 Met . lang,
7 Meter breit , sehr viel
Holz enthaltend.
Soweit die Gebäude

nicht etwa alS solche wie¬
der aufaebaut werden sol¬
len , «»thalton sie eine Un.
menge bestes Eichen -Nutz-,
Pfahl - und sonstiges Go-
brauchSholz.

DaS Holz und die Ge¬
bäude stehen direkt an
Ehauffee : alle - ist leicht
abzusahren.

Aanfliebhaber ladet ein

Lsong Zokwar -
Iing,

rigsrre»
Zigarillos,
Zigaretten,

Rauch - u. Kautabak
jedes Quantum
kaufe zu den
höchsten Preisen.
Offert , n. B . 271
a» die Filiale

Langestr. 4b.

Zu verk . Tisch, Chaise-
longue , Schaukelpf . , Sitz¬
badewanne , 2 große Ole¬
ander und Blattpflanzen.
Nachzufragen

Lindenstratze 14 , 1 . Et.
Verkaufe jg . Kaninchen

u . Meerschweinchen.
30.

OvderrLliche

kMÜffkiMl«!
Mittwoch , de« 24. April,
abends S Uhr . in Lichten-
bergS Gasthaus -n Olde « ,
bürg.

Tagesordnung:
1. Rechnungsablage mü

Genehmigung der Bi¬
lanz.

2. Entlastung des Vor¬
standes.

8 . Beschlußfaffg . über Ge¬
winnverteilung.

4. Bericht über die gesetz¬
liche Revision.

5. Wahl eiueS Vorstands¬
mitgliedes.

6. Wahl von zwei Auf-
stchtSratS Mitgliedern.
JahreSrechnung n . Bi¬

lanz liegen bis zum 28.

»««
BrtSkohl «ühme ich

A. Bemke ».

Bettstelle mit Bett zu
verk. Joha -uttsstr . 17.

Sir gebrauchen zur Wä.
sche kei« Seifenpulver , rv.
Si e .mein vorzüKlicheS

-
SeßttWZftrAsikkstift.
nehmen . Pfund IM
bei 10 Pfund 1,28 ,»
Eimern (ca . 28 Pfund In,
halt ) das Pfund 1,20
Für Wiederverkäufen Ex.
trapreise.
u . LllingkallZsn,

Biumenstratze 48.
— Telephon 687. —
Eversten 8. Zu vertan-

fr» etne
^

bel
^

>te^
K

n^

Erhalte sortlaufd . neue
Transporte von junge»
und volljährigen russisch,
und hannoverschen

Pferde «,
Arbeitspferde « u . PonyS
in alle » Grützen u . Preis,
lagen.

^
Gr . Annens » . SS.

Kann laufend liefern

Mennhotz,
nur waggonweise , Kies.»
Hol », 50 bis 80 Ztm . laug

Heinr . EilerS.
ewerk.Dampffäpewcr

_ Rastede i . Old.
Zu kau! DebvS Aüä «.

1»

Einsicht auS.
Oldenburg.

de« 18. ApM 1V1H

Gier - Verkaufs-
Genossenschaft.

E . G . « . » . H.
Gtöver . Tantzen.

KMer.

Ofen.
UWMs FmMey-

Klubzim^ Veranda , Garte ».
— Kein Konzert . —

Zranä.

ÄAlüe
.Mmsnto mori"

« ometnd « Eversten«
Somrda «. 21. Mp-ril d. I,

nachrn . S Uhr»

SemMkstMÜM
in BehrenS Gasthaus.
. Tivoft " m Eversten.

1. Rochnum-aS-rWlage.
L. BermsgsnS -Kachweis.
S. Rwt»a« mrf Bevoinftt»

d« Bettrac ^ Ww.

4 . Anträge ans der Ve»
farnmdMst.
Um MchlrsichÄ Erschei

nen wird gebeten ; nack
Art . 18 ist bestimmt , das
die nichüerfÄemenden Mit
pLwder a« den Beschtüf
sen der Mahrzabl der Ev
scheinendem bottresezch an^
gesehen werben.

Der ObcrSlteftc:
Georg Schwastiss



RsrLSQäs - leukeirea

OusIitLton.

xcütsrnstr »s»o

i^ oSs
reinigt Kochgeschirrr, Fliesen, Bade¬
wannen und Waschgcichirr nicht an¬

nähernd so gut wie

ReWi
'

bMeMjilllm
' I . Pfnnd .Paket 18 Pfs.

V/snrsl8 8sifsngs8vk3frv,
Lange,ix. SS. Ra »yrsteestk . LS «,

AWllW - WWW
übernimmt zu den günstigsten Bedingungen
die Deutsche Lebensversicherungsbank
„ ^ i »r » Lrr ! a " MQrroLrsn

Sertreterr KsrlvL « , Olüvodru ^s,
« » äserstraß « 23«

Zu beleg ?» zum Mar S.
I . oder später auf Hypo¬
theken
12 M . 18 KW. « 8,
M3 . 7ZZZ. 78TZ . M8.

5888 WM
und kleinere Summen ge¬
gen mäßige Zinsen.

E . Memmen , Aukt ..
Oldenburg.

Theaterwall 80.

Wkr s«chen für die BlechaSteiluitgunseres
übten

Autornobilbarres einen ge-

Klki - KSSULNS

" - ' . '- .r.

Zu Okt ., ev. Nov . . Obw.
gesucht, möglichst mit klei¬
nem Garten . Angebote
mit Preisangabe unter C.
M . 54 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Einjähriger sucht

Wohnung
in der Nähe der Feld-
Artillerte -Kaserne . Ange¬
bote unter E . M . 96 an d.
Geschäftsstelle d. Blattes.
« « MMMNWMWWWM»

Ges . z. 1. Nov . e . Wohn,
mit 3—4 Sch .-S . Land v.
ruhig . Bewohnern . Ang.
m. Pr . erb . unt . N . 17 an
die Fil . Nadovsterstr . 128.

Umstdänh . zu Mai oder
sof. kl . Unterwohnnug ge¬sucht, Stube , 2 Kammern,
Küche und Zubehör , bis
450 oder 600 Mark . An¬
gebote unter B . 631 and. Filiale Langestraße 45.

Varel , Zum Verlauste der den Erden dos Weil.
Römers Carl Dörrier in Obenstrohe gehörenden.
dwseDst in der Nähe das Kaffeehauses am WeMsin-
GMge beleMren

Besitzung,
bestehend ans Wohnhaus nebst Anbau und Garten
zur Größe von 16 Ar 23 Quadratmeter,

zweiter Termin am

KM ß» K Akil. M«. 4 W.
Lr mernenr G-cfchüftSzimmer statt.

Kaufliekchabor ladet streundbuM ein
W . We h« . WM.

Herrsch . Ha tterwü sting. Lin
A FaMtlLen-
Wohmhaus,

MM . Si.
Mit Antritt z. Herbst
z« verkaufen ( Zeu-
tralhcizung ) .
N. Skttm . BZMkWM.

erstr . l!S.Naborsterstr.
HcmKmmm^ D . Boedesk«

n Wehnen läßt arn
sWLtzt^, 27. AM,

nachm, 3l4 Uhr,
Llf seinen, Petersfehn«
Noore , Woldlmi « . eine

MM ZIWe WM
AM LMM

ür 1918 und cmch ferner
g> AVteil . verkaufen . Das
Noor liefert sehr guten
Arenntors.

Rastede . Degen . Aukt.
Zu verkaufen
2 Au -siegLN - Lämmer.

HumdsniÄhl^ vchairsfoe 14.
Eversten . Zu verkaufen— Bullenkalb . —

j, Kays« . MML .W«« 20.

itng. Ein

Pferd
- « verkau f. E . Nieboer.

Au raufen Mstrch» «ebr.— Schließkorb . —
Aimöbotzs unter D . P . 79
m, die GefchäftSst. d . Dl.

Vsinor-sn

Osternburg. Verlor , von
SÄützenchostswe« 6 bis z.Post 22 ^ tn Schein . Ga.BÄ. abz. SclKkenhofsw.6

Verloren auf d . Wege
Wechloy . Ofener Straßeein kleiner rotgestickter

Aermel.
Gegen gute Belohng , ab
zugeben

Ofener Straße 4.

^ rsieijfU ß« M1

Anzuleihen gesucht c
gute Hypothek zu Mai
SM «. M« M.
Prompte Zinszahlung.

K. D. KapelS , Auku.
MeuutrdnS -ÄakleMr . -Ecke.

Suche sofort möbliertes
Zimmer in der Nähe des
Gaswerks . Angebote mit
Preis erb . unt . H . G . 200
an d. Filiale Langestr . 45.

Herr sucht ein oö. zwei
gut möblierte , mögt . sou» .

Zimmer.
Angebote mit Preis un-
ter E . E. 89 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer zum l . Mai
gesucht. Angebote an

Pitsch, Dwostratze 2.
Ges. mbl . Zimmer v . e.

Dame . Ang . unt . M . IM
an Büttners Ann .-Exped.

JungcS Mädchen sucht
einfach möbliert . Zimmer
nahe Osternburg . Ange¬
bote unter E . A. 85 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

SAchlui«
in der Nähe der Donner¬
schwee! Kaserne gesucht.
Angeb . mit Preisangabe
unter E . G . 91 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Z . 1. Mai Unter « , mit
Gart . i. Staötgeb . zu vm.
Näh . Hansbesttzerverei «.
M . tisch 90 ,1 . Markt 221.
Fr . LogiS. Jul . -M .-Bla « 1,

Mbl . Wohn - « . Dchlasz.
mit 1 oder 2 Betten zu
verm . Bergstraße 111.

Besseres mbl . Wohn - «.
Schlaf », zu verm . Näher,
in ü . Filiale Langestr . 46.

Z . v . s. kl . Obern », an 1
Perf . Näh . Kriegerstr . 14.

Zu verm . gut möbliert.
Zimmer mit Kamm . , auch
passend für zwei Herren.

Mottenstraße 5.

ZMMiMMk
mit Bett zum 1 . Mai zu
vermieten . Schloßplatz 17.

Best . möbl . Wohn - «nd
Schlafz .. ev. mit Küchen-
ben ., zu verm . Zu bes. v.
2 Uhr an . Bahnhofspl . 51.

Z . vm . z. Herbst Ober «,.,
passend f. älter . Ehepaar.
Angebote unter D . V . 84
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Sehr hübsch mbl . W.. «.
Schlafs an ruh . Straße,
nahe d . Art .-Kas . gelegen,
an befs. Herrn z. v . Näh.
in d . Geschäftsstelle d . Bl.

Groß . leer . Zimmer mit
Kvchgel. sofort od. später
zu vermiet . Zu erfragen
in d . Geschäftsstelle d . Bl.

Osternburg . Z . vm . z . 1.
Nov . 2 Kammern , Küche,
Stall an kinderl . Ehepaar.
Bremer CH . , Willersw . 6.

Zu verm . besser möbl.
Zimmer mit Bett.

Lindenstr . 81 pari.
Saub . Schlafzimmer zu

vermieten . Abraham 7.

Schweitzer.
dev sämtliche MetaAe zu schweißenversteht. Angebote an

ösO-MS-Werkk. M« M« .
Werk Barel.

Zur Unterstützung des Subdirektogs sucht be¬deutende Lebens » Versicherungs - Aktien- Gesellschaft mit
gangbaren Neben- Branchen gebildeten Herrn mit gutenBeziehungen als

Gehalt , Spesen , Provision und Ueberprovision aus demGeschäft der Organisation werden gewährt . Nur bestensempfohlene Herren werden gebeten, cn Sfr'ibrliche Be¬
werbungen unter I . E . 8214 an Rudolf Moff «.Berlin LsV . , zu richten-

Suche Beschäftigung für
sämtliche

Mlembeile«.
Klockgether , Gärtner,

Kurwickstratze 28.
Suche für meinen 16-

jährtgen Sohn Stellungmit Familienanschluß zur
Erlernung der Landwirt¬
schaft in gröberem Betr .,am liebsten Geest . An¬
gebote unter V . B . 200 and. Filiale Langestraße 45.

von Behörde auf bald ge¬
sucht, möglichst in Olden¬
burg -Stadt wohnhaft . Äu¬
get». erbeten unter B . »4.
28 an die Geschst. d . Bl.

. . Um« I . M«r oder
fpäLw ein Mädchen.

Gartenftvcrß« 4.
Zum 1 . Mai oder sofort

tüchüchMs . Mit allen Haus¬
arbeiten v erwautes

Mädchen
6sfetzt-en Wtxws für die
Stadt OExuburg gestrch -l.
kkochen nichlt erforderlich,
ddäheves bor

Nolle . Sdü -ttinystr . 9,- Laden rechts.
Sof . o . 1 . Mai schukenÄ.

Mgeres « tze»
für lerchle Hmrsarbeft . «es.

Frau Lehrer Kunkel,
T aunenstrahe 31.

Gesucht MM 1 . Mai für8 . HauShabt ein tüchtiges,

llW. WWUl.
Frau Eulen . Worbachstr 34

Geü hcht z. 1 . Mai eure
HauSHLtterin

zur Führung eines band>
wirrsthaMichen HESHaÄs.

G .
^
Mcyer . Eversten,

Für Ardeiterhaushali
sakeiust , Witwers ctnf.

StrSckhausen . Suche HNttdhältepfN
einen kräftigen 12—13j. die Landarbsft versteht, ge¬

sucht. Meldg . abends «ach6 Uhr . Näheres durch
A . Paruffel , Donnerschwee

Knaben,
der Lust hat . in der Lanb-
wirtschaft mitzuhelfen.

F ra « H . Ehlers.
Kaufm . . Mitte 30 . ver-

hewatet . vom MfliLür wie¬der als dauernid « Masten,
Wr mein Zmmirevoiaeschäst

Gesucht auf sofort oder
später ein

Lehrling
sucht Stellung . Offertenunter D . L . 75 cm d. Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

19jäA . jung . Mädchenvom Lande , im Haush . u.Nähsn bewandert , sucht a.Aäai od . shäter eine Stelle
m einem lcmdwirtschastl.
Haushalt bei Gehalt und
Fcrm .-A.nstÄ . Offert , unter
R . 60 FMÄr. Stau 16/17.

Wtlh . Backhus . Hude.

Selbst . Schneiderin
sucht S -telbmDL Off . mvter
D . S . 81 cm die Geschäfts-

Zwei Echtst«
— Torfgräber —

suchen Beschäftigung beivoller Kost u . U-uterkuust.H .Lampe . Nordenham ÜO.,Wervastvahe 21u.

ZKSschmiöem
hat dis Pfingsten nocheiwig« Tage frei . Offertenunter D . 82 cm die Ge-
sthäsiMeLe d . Bl.

Jung . Mann,
derschon lIahr imKolonial-
Warengeschäft gelernt hat,

ltt ! MW
in derselben Branche zumWeiterlernen . Offerten
unter N. S71S an Wilh.
Scheker » Annonccn-Expev.,Bremen.

Gesucht mehrere

sonach Ahlhorn
wie ein

Gvirrsn,
Ba « gefchäjt.

WeidklAe.
Barel i. Old . Gesucht

,um 1 . Mai ein einfaches

Gesucht ein

Mädchen
von15—17 Jahren.

Frau E . Renken,
_ Bahirhof Bieren.

Rüsterflet . Gesucht zum
1. Niai em jüngeres kinder¬
liebes

Mädchen
in kl. bürgerl. Haushalt.

Frau Hauptlehrer
Strinhofst_

Al . WkiSkli»
auf sofort oder später.

M Bunt «,
Damen onieklion,
Haarenftr . «0.

für unseren Privathaush.
Frau H . Schauder,

_ Mühleustratze 31.
Elsfleth . Gesucht ein

einfaches

zegen Gehalt und Fami¬
lienanschluß.

Bäckermeister!
H. L. Sturm.

Gebildetes.

jWS RMU
LmckwiEochiter . 24 I . .wünsM Aufnv -Hm« in fei¬
nem Haufe zur weitenen
VervollkonmmAng i.Haus-
ha>lt Angebot « erhrite uni.E , C . 87 cm die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

6k1sns 8tvl ! en

MZnriUetzr
Suche Es sofort für

meine Landwirtschaft «ine

MMM.
Der Mann muß sämtliche
vorkommend . Arbeiten ver¬
stehen u . mit Pferden um¬
gehen können . Frau oder
erwachsene Kinder habendas Melken von 20 bis 30
Kühen z . übernehmen . An-
genShme Wohnung , Lohn.
Suche E herdem Es sofort
einen zaivvrlüsstaen

Knecht.
Joh . Wischhufen . Landw .,Br euren. R .-Raschen str. 20

Noch für eine Triwchaüe
(sehr guter Platz)
Beekäufer od.
Verkäuferin.

Leer . Zimmer m Kvchg. sofort gesucht.
4L »«LN. Str . 45-lZ . Happ. NodaÄterM. 125

Für einen bester . , leich¬
ten Haushalt ein erfah¬
renes , kinderliebes

l«W WW
bei Lohn und Familien¬
anschluß gesucht.
Fra « Koch . Bremerhaven,
Bürgrn .-Smidt -Str . 150II

Grsucht ein

WW NSW
von 14—IE Jahren
kür mein Geschäft.

Gesucht zum 1 . Mai em

regen Familienanschluß «.
Schalt . H . Bu 'e,
_ Heiligengeisuoall 51.

Gesucht sofort oder 1.
Mai ein eiusaches , nicht'" Mädchen
oder Frau zur selbstündi-
gen Führg . meines Haus¬
halts.

Fra « Ernst Horn.
Wir suchen auf

sofort tüchtige

Aus sosovt «ch, NtwS.erfahrewes . MvsrlÄstia -s
Mädchen^

oder einfache S -Lütze f. MHausarbeit u . leichte Gar-terrcwbert eines städtische»
Haushalts cnrf dem Landein nächster Nähe Bremens.Bewerben muß gestä§u . kinderlieb fein u . MKxZeugnisse besthW . Koch.ken>!rtr»isfe erwünscht , jedochmckÄ Bedingung . Dauer.
steAwng. Zeugnisse und Ge.
hKltscm-fprüche einzus . cm
Fra « Hermann Lohmamt,Brinkum b. Breme «!.EUgfahrik.

MkiSIIiMGA«
ans sofort inr di« Morgen-
stunden. Kka « Kkockget« ,Stau lS.

Eine feLbstänjdige
Sirrtze

für « nsen . LandwtrkschcM
HemSHM Es sobald wie
möglich . 2 Mädchen vorh.
Familienanschluß . GehaÜ
»»ach Ueboroiukunft
G. G . Hayen , Nordcrmo « ,Station Gr -oß-rrrinocr.

Für einen Wein, lcmdw.
HmrShalt eine zuverlässige

Lohn . Näheres
Schmidt . Olden kurz,
MelnarduSstt . 39 I.

Wiefelstede . Suche zuMat für einen Haushaltt« Rastede ein

Mädchen
oder einfaches jung . Mäd¬
chen von 15 bts 17 Jahren,
welches alle Arbeiten mit
verrichtet , bei Familien¬
anschluß und Geholt.

BrStje , amtl . Aukt.
Wicsmoor sOstsriesld .).

Gesucht aus sofort oder
Mat für bürgerl . Haus¬
halt ein

WW WWW.
weiches sich sämtlich , vor»
kommenden Arbeiten un¬
terzieht , gegen Gehalt u.
Familtenanschlntz.

BctrtebsleUer GrSning.
Suche aus o >ort ern

für meinen kleinen Haus¬
halt mit Garten bet Fa »!
milienanschluß.
Frau Förster NSlke Mw.
Kri edebnrg sOftfriesl .).
Für nuferen kl. Haus¬

halt suchen wir zum 1.
Mai ein

jSWS WWW.
welches alle Arbeiten in
Haus und Garten mit
verrichtet , g-amiltenanschl.und etwas Gehalt . Nur
schriftliche Angebote erw.

Fra « Johann Claus,
Molkerei Augustfehn.

Stnndeuhilfe gesucht.
Elisabethstrabe 3.

Tücht . ALleinmaSche « z.
1 . Mai gef. Frau M . - B .»N . Eben . Wilhelmshaven,
B is marckstratze 107.

MerkkveMÄ.
e- G . m« b. H -,

Emden i. Ostsriesl.
Suche krankheitshalber

aus möglichst bald ein er¬
fahrenes , freundliches
jg. Mädchen

für meinen kleinen Haus¬
halt gegen Gehalt und für hiesigen frauenlosenFamilienanschluß . Ange - l Haushalt . Arrerbiete» mitbote unter E . N . 97 an Photographie u ZrugrriS-

GrsuÄt zum sofortige«
Antritt oder spätestens zum
1. Mai tüchtiges

WiklIWsWlein
die Geschäftsstelle d . Bl.

Suche zum 1 . Mai

imes Wichen
gegen Gehalt und Fami¬
lienanschluß.

Werbachstraß e 12 unten .
Gesucht Mitte Juni ein

Mädchen
f Küche u . Haus für Nein.
Häusl, . (3 P . ) m schönster
Geamch a . Rhein . G . Per-
pfleg . , fr . Reife . Näheres

Kastcvmemrllee 17, oben.

Schneiderin
für ein paar Lage i . Hause
gesucht z. Ätdscrt. von rn -a-
b-enmrzügon und Mädchen,
kteidern . Zu melden b«,

LrsmÜm . Asaechok . i

abschriftcn unter C . T . 68
an die GeschLftsst. d. Bl.

NSMÄW
sofort »der später gesucht.

Rosenstratzr 28.

Barel . Ttvolt . Zum 1. «
Mai ein

Mädchen
für Küche und Haus oder
ein einfaches jung . Mäd¬
chen, am liebsten v . Lande»
gesucht.

C. Metzrose.
Cloppenburg . Zum 1.

Mai ein tüchtiges , zuverl.

NllWWe»
gesucht.

Lützenrath. Drogerie.
Elsfleth . Gesucht auf

Mai ein !

WS MM
Frau Schlächtermeister

_ H . Ba, »meiner.

evtl , auf halbe Tage gef.
Rosenstraße 28.

Auf gleich oder später
kinderl . jüngeres Mädchen
aeluchlt.

Nofettstraße 14.

Ein tüchtiges

« MW
in angenehmer Stellung
oder ein junges Mädchen
für sofort oder 1. Mai ge¬
sucht.

Frau Ingenieur Brat,
Hauptstraße 112,

gegenüber Ev erstenholz.

Mädchen,
gesucht, welches für Pri-
vatbaush . mit nach BreS - >
lau geht.
Frau Ingenieur Frah « . )

Kaiserstraßr 4 l. §
Junges Mädchen

für meiue Buchbinderei gesucht.
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Oldenburg , 17 . April.* Militärische Personalien. (Aus dem Müttär -Wochen-Kalt .) Zmn Oberveterinär wurde befördert der Veterinärder Reserve Broermann (II Oldeivb-urg) ; unter Be¬
förderung zmn Oberveterinär wurde zu den Veterinär-Offi¬
zieren der Reserve überge-Khrt der Veterinär aus Kriegs¬dauer Holtkamp (II Oldenburg).* Auszeichnung . Dem Gefreiten Theodor Keller
rus Eversten wurde das Braunschweigische Kttegs-Werdienst-
Kreuz verliehen. Das Ersernv Ltteuz und das Friedvich-
Uugust -Kreuz erhielt er schon früher.

^ Großh . Theater. Es wird eigens daraus hingöwie-
sen, daß die Vorstellung „ Richard III .

" um 7 Uhr beginnt,
dagegen „College Crampton" um 7fH Uhr.» Laßt Euch nicht irre mache» tünch irgendwelche Rede-
leien oder Bedenken , die 8. KrieKanleihe zu zeichnen ! Treue
um Treue heißt es jetzt zu bewerfen. Was unser « Krieger in
jahvelangemRingen erstritten und jetzt im Kampf aus Leben
und Tod so herrlich ans Ziel führen, das soll und wird an
der Verzagtheit, Lauheit und Gleichgültigkeit der Heimarmeenie und mmmer in der Emscheidungsstunde schottern und zu-
sthandon werden! Laßt Euch nicht verblüffen, laßt Euch nicht
lumpen, zeichnet dis 8. Kriegsanleihe sofort und Mann fürMann!

* Ditz Wasserleitung wird heute streckenweise gesperrt.
Wehe die Angeige !)" Der Handel mit Kiebitzeiern ist fett dem 15. April ver¬
boten. Das Ausnahmen Nester ist schon seit dem
10. d. M . nicht mehr erlaubt.* Kriegsanleihe. Das Eisenwerk Varel teilt uns mit,
baß es, um dis Zeichnungsfveudigkert der Arbeiterschaft be¬
sonders anzuregen, die 8. Kriegsanleihe mit 95 ^ für
100 an seine Arbeiterschaft aus gegeben hat.* Hohe Viehpreise . ES sind hier verschiedentlich Mit¬
teilungen gemacht worden über den hohen Wert, den das Weh
augenblicKich hat. Die Preis« für gute Zuchtpferde reichen
an 10 VW ^ und für bestes Rindvieh an 3000 ^ Kr das
Stück hinan. In demselben Maß« werden migenbliMchauch
die Zuchtschwein « bewertet, Kr die bei den jetzigen
FerkÄpveifen von etwa 100 ^ Kr Sechswochenferkel der
Wert 1000 bis 1400 beträgt. Enorm hohe Preise wurden
auf Auktionen , die in letzter Zeit abgehalten wurden, auch Kr
Achafe erzielt . Diese Preise überstiegen Kr ältere Schafe
nicht Men 700 -ll und Kr einige Wochen al-be Lämmer 100
Bei solchen Prüfen kommt natürlich auch die Schafzucht , die
hier in unserem Lande in den letzten Jahren mehr und mehr
zurückging , wieder zu neuer Blüte. Auch die Heidschnucken¬
zucht , die hier mit raschen Schritten ihrem völligen Ende «nt-
geg'engrng , weil sie nicht lohnnid genug war , hat durch die
hohen Preise, mit denen jetzt auch die Heidschnucken bewertet
werden , wieder neue Bäebuny erfahren; denn diese Tiere
kosten jetzt das zehnfache ihres sonst üblichen Preises . Aus
solch ' hohen Preisen ist ersichtlich, daß der lebende « „Beschlag"
eines landwirtschaftlichen Betriebes, wenn er auch garmcht
außergewöhnlich groß ist, einen noch nie dagewosenen Wert

* Dis Milliarde . Unser« erfolgreichen Finanzmän¬
ner, der Reichsschatz -Staatssekretär Gras Roedern und
der Reichsbankpräsident v . Haben st ein, haben alle

————— ^UMIWMWlMMKM

Oie Privatsekretärin.
Original -Roman von Hanna Förster.

841 (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung^

„Der vornehmste unserer Gaste ist am pünktlichsten,
so ist es immer," meinte der Doktor.

erachtete niemand , wie sich die zarte Röte auf dem Ge¬
sicht von Felizitas jäh in dunkle Glut umwandslts , wie
ein angstvoller Ausdruck in ihre Augen trat , wie ihre
schlanken , Weißen Hände bebten. Ws Konrad von Phill-
burg ein Paar Minuten später das Zimmer als erster
Gast betrat , da hatte sie sich allerdings wieder vollständig
in der Gewalt.

Er begrüßte aufs herzlichsteden chm so liebenDoktor,
küßte ritterlich Frau Marianne die Hand und tauschte
sin paar neckische Worte mit Ilse . Die Begrüßung zwi-r
schen ihm und Felizitas fiel ein wenig steif aus . Aber
als er den köstlichen Klang ihrer Stimme wieder hörte,
da leuchteten feine Augen «ms, und strahlend heftete er
sie auf das junge Antlitz Mit den seMamen MÄrchen-
augen, aus dieses holdselige Antlitz, das er hatte ver¬
gessen wollen und doch rrve vergessen konnte.

Jetzt waren beide ein wenig verwirrt , und es war
gut, daß in diesem Augenblick Pastors kamen und die
AufmerksamkeitDoktor KlenzeS von ihnen lenkte.

Ein lieber, alter Herr , ein wenig dick , aber sehr gs-
wütlich Das war der Hastiw, und seine gleichfalls fillbev.
haarige und blauäugige Gattin sah ihm so ähnlich wie
Man es oft bei alten kinderlosen Ehepaaren findet - Glerch
darauf kam Direktor Wegner mit seiner sehr netten , noch
innrer hübschen Frau und ihrer blonden Tochter Lore,
die Kr die Frau Doktor schwärmte.
. Pastors kannten Fee schon , Drrektor W^ ner natür¬
lich auch in ihrer Eigenschaft als Pmvatsskretarin des
Kommerzienrats , aber die Gattin des Drrektorsund ihre
Töchter sahen sie heute zum ersten MalaAuchdiebeiden
Chemiker, die ihr Mau Marianne jetzt vorstellte , Dr.
Herweg und Dr . Kastan , hatten sie noch nie gesehen.
Beide sahen sie gleich so voll offener Benmnderung an,
daß Konrad von Phiklburg nervös über fernen punktzh-
dlonden Schnurrbart strich.
„ Man hatte zwanglos Platz genommen und unterh .ett
M lebhaft . Die rundlich« kleine Pastorin Wae in einem
chvn estm AwamLip Iah« alten aböt immer noch mM

Oer üe«We Oeirerslksb mrllek U
Großes Hauptquartier, 16. April. WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Angriffe aus dem Schlachtfelds an der Lys Khr-ten zu vollem Erfolg.
Die großen Sprengtrichter aus der Wytschaete.

Schlacht 1917 wurden im Handstreich genommen.
Nach kurzem ' Fenerschlag erstürmten wir in
überraschendern Angriff Wulverghem und die
feindlichen Stellunge,» beiderseits des Ortes . Gegen-
stöße englischer Kmnpanien brachen völlig zusammen.Von der Ebene heraus erstiegen unsere Truppen im
Angriff die Höhen zwischen Nituwekerke und Bail-
leul und enttiffen fie im heftigen Nahkamps
dem Feinde. Englische Angriffe gegen Locon schei¬terten.

An der Schlachtsront zu bewen Seiten der
Somme nahm der Artilleriekampfnur am Lucebach,in der Gegend von Moreuil und Montdidier größereStärke am Bei Abwehr eines von Engländern und
Franzosen gemeinsam durchgeführten Angriffes
nördlich vom Lucebach machten wir Gefangene.

Anr Oife-Aisue- Kanal und auf dem Westufer der
Mosel führten wir erfolgreiche Unternehmungen
durch.

Osten,
Finnland.

In Lovisa ( östlich von Helsingfors) nach
Ueberwindung schwieriger Eisverhältmffe gelandete
Truppe« stießen bei Lapptraesk nach Norden vor,
brachen mehrfach feindlichen Widerstmw und habendie von Tammerfors nach Wiborg führende Bahn
östlich von Lshti erreicht.

Der Erste Generakgum -Armeister
- Ludendorff.

Vorbereitungen getroffen , Damit Deutschland «auch in
geldlicher Beziehung iwüMgerüstet ist zum letzten Ent-
schöDungskampf. Das deutsche Voll gab di« Milliarden
zur Ausrüstung unserer Heere, die uns den Frieden im
Osten erkämpft haben . Dadurch ist die politische Läge
Mt so geklärt , daß selbst der ärgste Zweifler und Nörg¬ler , der nicht vollständig unverbesserlich ist, eines Besse¬ren belehrt fein und die errungenen Erfolge anerkennen
muß . Die Anerkennung aber muH „in der Tat " liegen,wie Hindenburg sagt , und sie muß im „Willen " liegen,wie Ludendorffs Mahnung lautet . Vertrauen gegen Ver¬
trauen : Diese Führer des deutschen Volkes haben das in
sie vom Volle gesetzte Vertrauen glänzend gerechtfertigt.Sie vertrauen darauf , daß das Volk die Stunde erkenneund dem Heer neue Mittel gibt . Wir haben daher die
heilige Verpflichtung , dafür zu sorgen, daß die 8 . Kriegs¬
anleihe alle anderen übertrefffe . Es muß die Ehren¬
pflicht eines jeden Deutschen sein, sein Möglichstes zutun , daß die offene Linie auf der graphischen Darstellungder bisherigen Kriegsanleihen die anderen Pinien
überrage.

* Der Frauenchor „Cäcilia" Halle vorgestern seinem Kr
diesen Winter letzten „Konzert einen besonders festlichen

ansgefochtenen Streit mit ihrem treuen Freund Doktor
Klenze begriffen — sie kurierte nämlich mit „Wärme ",mit heißen Umschlägen, und die Heilkraft des Schwitzenswar ihr zur festen Ueberzeugung geworden , währendder Doktor als praktischer Naturarzt von wahrhaft genia¬lem Können der frischen Luft und dem kalten Wasserden Vorzug gab.

Der Pastor sprach mit Ilse , die er ganz in sein Herz
geschlossen hatte und sein Vi-zetöchtecchen nannte . FrauDirektor Wegener richtete in liebenswürdiger Weise ein
paar Fragen an Felizitas , ihre Tochter Lore ' hörte ' er¬
rötend auf die Kompliments der beiden Chemiker, und
Frau Marianne ließ sich von dem jungen Freiherrn er¬
zählen , daß Tante Babette mit Ungers käme.

„Sie scheinen recht spät zu kommen heute abend,"
sagte Frau Doktor Klenze. „Aber ich glaube, ich hörteeben das Auto .

"
Es stimmte. Nicht lange darauf traten diese letzten

Gäste ins Zimmer . Frau Kommerzienrat in schwerer,dunkelllla Seide sah sehr gut aus.
„Wie eine Fürstin, " dachte Fee Möllendorf.
Geradezu blendend wirkte Sidonie . Man sah, sie

hatte sich Mühe gegeben, ihre von Natur schon herrliche,
schöne Erscheinung durch alle Mittel von Kleidung und
Schmuckfachen noch zu erhöhen . Dlaßgrüne , weiche Crep-
de-Chine -Seide schmiegtesich um die junonische und doch
«delschlanke Gestalt , dunkelrote Rosen aus dem kvmmer-
zieurätlichen Treibhaus steckten im Gürtel und an dem
ziemlich tiefen viereckigen Ausschnitt , aus dem der blen¬
dend Weiße Hals wie aus Marmor gemeißelt sich hob.

Auch in dem üppigen blonden Haar glühte , gleich,einem seltenen Juwel , eine solche tiefrote Rose. Eine
Kette herrlicher Türkisen schmückte den Hals des schönen
Mädchens, dessen stolze Haltung , dessen Whke Blicke zu
sagen schienen : „Ich bin die Schönste im ganzen Land .

"
Ihr Blick war nicht mehr kühl ; als er den Augen des
jungen Freiherrn begegnete, glühten dis großen , Hellen
Augen aus in heißer Liebe.

„ Schneewittchen über den Bergen bei den sieben
Zwergen ist tausendmal schöner als Ihr .

"
Konrad von PHMburg hatte diese Worte gedacht, als

seine Kusine ihn ansah . Unwillkürlich waren sie ihm in
den Sinn gekommen. Und glich Sidonie nicht einer Köni¬
gin in ihrer g schmückten , blendenden Schönheit ? Wieder
merkte er , daß es nicht leicht war , ihr kühl und kritisch
gegenüberzustehen . Zu sieghaft war ihr - Retz, zu herr¬
lich ebenmäßig Me wundervolle Gestalt.

(Fortsetzung joLM

CharEer gegeben und bot seinen dis SWe der „Unftm*
Mlenden Gästen des Guten gar VW. Durch des Mt-
wirkung der Konzertsängerin Frl . Ilse Walter, dis
durch mehrere Lieder von Brahms und Schubert Me
schöne , geschulte Sopranstimme bestens zur Geltung
brachte, und unserer bewrMten Hoffchauspvewrin Frau
B . Klinder, die in einer Reihe von deklamatorischen
Vorträgen u . a . das Vaterländische und Heldenhaft dÄ
Krieges sowie seine tiefe Tragik mit dramatischer Kraft
wirken Keß, war der Veranstaltung eitle reiche Mannig¬
faltigkeit gegeben, vie dis Stunden in abwechZelungA-
vollem Genießen nur allzu rasch Vssstvsicherr ktstz. Den
MitteHmnkt des Abends bildete das dramatisierte Mär¬
chen „Schneckvittchen" von C. Reinecke , das einen volle«
Erfolg davontrug . Fvauenchor , Sopranssli (Frl . Waltsch
mit verbindendem

'
Text (Frau Minder ) und Klavier¬

begleitung , in der Frl . M . Dünne ihre geschätzte Kraft
— an der wir uns leider nur selten erfreuen können —
bewährte , griffen so natürlich ineinander , daß man sich
gar kerne bessere WiederMbe des reizenden Märchens
wünschen konnte . Das beifallsfreudige Publikum bewies
sich dmm auch aufs höchste entzückt. Anfang und Schluß
oer Bortragsfolge bMdeten wvhlgelungene Chöre de»
„ CäcKia"

. Dem vsrdisrrDwllen Leiter des Konzerts , Hof-
musiker Burmsi ster, dessen Hebung des Vereins b«
jedssmalitzem öffentlichen Auftreten immer erfolgreicher
zutage tritt , gebührt Mr den gebotenen Genuß wärmste
AnerkemruWg und allen Miftwirkenden herzlichsterDank
für den Wsnen Mend , auch namens der Berwun-
detenfürforge, M dis fchch HsdenMIs «nicht gs -.
ringer , Ertrag bMmnll ist.

Ms im Wes »ir mW. HM w WEMMSI
ekkWes. SerhtüS Mset MMMOe ! 8

* Auf dem Kleiugartmlaud wird übrraü K der Um¬
gebung der Stadt fleißig gearbeitet . Einer geht dem!
anderen mit gutem Beispiel vman , und ein reger Wett¬
bewerb entspannt sich, bei dem auch mancher Schweiß¬
tropfen fließen muß . Dem Kundigen macht sich aller¬
orten ein Fortschritt in der Bestekurng und Pflege heS
Grund und Bodens und der Früchte bemerkbar. Das ist
gewiß mit Freuden zu begrüßen , denn je mehr das Kllin-
gartenland den BesitzernsinbrirM , desto größer wird dev
Teil an Nahrungsmitteln , der der Allgemeinheit zugute
kommen kann.

* Die Gesangvereine„ Kameradschaft " und „der Bäcker¬
meister von Oldenburg" fingen heute abend im Ltndonhof.Die Mitglieder versammeln sich dort um 8 Uhr.* Der im Kreise feiner Arbeitskollegen geachtete und
beliebte EiserrbahnschlosserKöhler I ist nach längerer
Krankheit am 15 . d. M. gestorben. K. war Mitbegründerund Vorsitzender der Hrlfskafls der ErsenbahuwettstMe und
hat sich um diese verdient gemacht.

»
* Osternburg, 15. April. Der TurnvsvMN „ Glück auf"

Hielt am letzten Sonntag ein Gründungsfest der Damen-Mb-
teilung ab . Es bestand in tnvnsrischen und theattaListhen Aus¬
führungen. Um Uhr fing es Kr Kinder an, um 6 Uhr
Kr Erwachsene . Der geräumige Meyers-Saal war bis ausden letzten Platz gefMt. Der Abend wurde eingeleitet durch
Aufführungen. Dann kam der Aufmarsch der nengegründeten
DamenabteUung, Uebungenam Baumen und Pferd . Es war
eine rechte Herzensfreude, zu sehen, mÄ welch' regem Eiferund grotzem Geschick die muntere Schar lebensfroher jungerTurnerinnen sich ihrer Aufgabe entledigten. Der starke Bei¬
fall , der den Darbietungen folgte, bekundete das Lebhafte In-
tovesse , das dem Streben der jungen Abteilung entgegenM-
bracht wird . Im weiteren Verlaufe dos Abends wechselten
Vorträge, Singspiele und AuMhnmg -en, heiteren und humo¬
ristischen Inhalts miteinander ab, denen ebenfalls ein reicher
Beifall zuteil wurde.

) ( Huntlosen, 16 . April . Hier kommen zur Hebung anG-erneindeumlagen 10 Prozent der Gesamtsteuer , 60 Pro¬
zent der Grund- und Gebäudesteuer, an Schul- und Kirchen-mnlagen je 10 Proz . der Einkommensteuer . — Bei dem vor¬
gestrigen Missionsgottesdienste predigte Mis¬
sionar Spieß von der Norddeutschen Mission in Bremenund hielt anschließend die Kinderlohre. — Das vom Krie¬
gen ,erein bei Frerichs veranstaltete Militär ! onzeriwar gut besucht und wurde sehr beifällig ausgenommen.Der Vereinsvorfitzendesprach Mer die günstige Kriegslageund forderte zu reger Zeichnung auf die Kriegsanleihe auf.

) ( Vom Lande, 16 . April. Alle Obfibämne und Bee¬
rensträucher zeigen einen reichen Blütenansatz.

v . Leer , 14. April. Wie sonderbar auch im Kriegs oftder Zufall spielt , zeigt nachstehende kleine Begebenheit: Mit
dem Stabe eines Regiments kommt ein Unteroffiziervon hierbei den letzten schweren Kämpfen an der Somme in ein dort
gelegenes hübsch^ Schloß. Die französischen Bewohner sind
längst geflohen . In den Räumen des Hauses sicht man nochdie Spuren der ästigen Flucht : alles ki-sgt ungeordnet um¬
her. Auch in dem Zimmer, das dem Unteroffizber angewie¬
sen wird, stehen die Möbel und Gegenstände bunt durchein¬ander, so wie sie die Besitzer in der Hast verließen. Auf dem
Fußboden verstaut find>et man Briefe, Postkartenusw . Einigeder letzteren hebt der Soldat auf, um die Ansichten zu be¬
schauen . Und was findet er? Bilder seiner Heimat¬
stadt , Ansichten aus Leer und Umgebung. Die
Ansichtskarten waren im Jahre 1905 von jungen Damen aus
Leer an die Tochter der Schloßhervin, di« Komtesse KittchenD . . . . , vermutlich einer Pensionsfreundm. gerichtet wor¬
den . Natürlich hat der Krieger die Karten <W Andenken an
den Krieg nach Hause geschickt . Der Vorfall, an und Kr sichbelanglos, redet aber nur eine zu deutliche Sprache von den
Schrecknissen des! Krieges. Das haben die Schreibertzmen
natürlich vor 13 Jahren nicht ahnen können , daß ihre Karteneinmal unter solchen Verhältnissen wieder zum Vorschein kmrs,men würden,



Au Saufen aesiW T Ü.
Gael tzygKaus mii

WM r . dies. LE Off.
gSb. Meter T B . ^ a« die

Wü ^ « W ^ EWi-
rericht.kehle Weise neu «

8. D . Gckraber Sw.
Welche Dem « schenkt

"
«.

Ulte« unbemittelten Da¬
tue eisige sehr . Fenster»
Ml- Ansvorhänge ? An¬
gebote unter C. A. 80 an
s . Filiale Langeftrahe iS.

ZoDsnh. jttmk.'eitzeve
b^MAkkkiMDmg

mit Teppich , wie neu . für
WÖ0 ebenfalls Kinder,

ihl , sansgesteü und
Stäffelei M verkauf » . —
lxsebote unter B . 704 an

ö. Hiliale Lemgestratze 4ö.

Zu kaufen gesiWt gut
tth . Itür Kleid erschra«! .
Ana . « . « x. unter V . 882
« Kiltaje 4L.

RL Jahr E

8 . s.
Matt . H

slle m.
Mr . 18.

Eine in Dsteruburg an
verkehrSretMer Straße
belesene , Mr slottgeho.
kleine

MW
Mit vollem JMentar we¬
gen anderwefliger lieber-
» ahme des Besitzers mit
beliebige« Antritt unter
günstig. BedinzW»- «« zu
dem SMigen Greis « von
etwa « Ra ^ zu ver.
kaufe « .

Schöner . reichlich 10 Ar
er Karten vorhan-

Di « Wirtschaft bietet
Veit« Grift « »» «n - ist ganz
hess «»« S aiauch für einen
Kriegsbeschädigten geetg.
Y«t.

Saufltebhaber « oll . sich
baldigst an « ich « ende « .

K . B . K« elS. Auktz.
Mel »arduS -Gartenstr . - Eck<

wvaa «ll« SM« u. prsrk«
u»r«e«e

Vir »Uo tix uns
k-rtig rum Seibeipkcmrsn

deaebuitteo, mit tOlItuianaot-
Sllvg, liewea uns ?»rd«r> io
Stsiicon 82-okeo, ej« uoed in
öisssm latn « bi» rum Viot «r
uau » terbrosd«n blüksa, »is:

Ois seköastea
VBi »L> i«o»S- 7sa ^ ksmoniaat-
uTKooerössäin 10 bevLortea
pravktesrtea dl. 5 .30 ; 20 St.
dl. 9 .30 ; SO St. dl. 20.00. —
flossn-ktsukektsn , S äor scbSa-
sten iagrmr neuennundsrdaren
Rerb-a di. S.00; 10 St. dl .4.30.

0 ° «iuktreiebet.
» iisr Kosen.

UNS büligatsr. veil
»Iriag SLUsrnclsr Liütev-

«ebmucic k. S- o Selllon. Lost«'kook.'kopkroeookür« 2imm«r,diülrsi>
unuatsedroeksn. iü praektsort.

>werden dl. 5 . 10» W St.
»rs .Ssbti»gfe»»nc.»Lî or>-

WWS .
"^ !- L

»ei»««»v «i»» »S. rot , iS Stawc
dl. S.SS ; »s St. U. y.ro.

v« « c»4 KSiig onä sedssll
xr, ? sst nnt. E» i-»»ti« t»ck̂ «»,.
MLnnK . 8»»«oSd,r «»» bv»xz>

soksrt d«sts U«o.

U.
BürgerfeKe . Belgischer
Nies ^G -Rammlcr zum

Decke«. DietrtchSweg 24
Sannum bei Hnntlosen.

Kann noch einige Teile
Vieh (auch Pferdes

Weite nehmin W.
Ab. Oeltjen,

Zu kaufen gesucht gebr.
Sense mit Zubehör . An¬
gebote unter D . N . 77 an
die Geschäftsstelle d . Vl.WWNW
schenahn bei seiner
nung am

loh-

FM«.
K» IS . AM i. S..

nachmittags 4 Uhr
anfangend.

1 bestes älter . ArbÄts-
pferd,

S im Jnni I . kalbd.
Kühe.

1 im Februar d. I . be-
Knh.legte junge

H ^ jShrigeS Rind.
1 7875 Pfund schweres

Mutterschein.
1 Rvllw «rgen , so gut wie
neu , 1 Sederwagen , 1
Geldschrank . L Kleider¬
schränke . 1 Glasschrank.
1 Schreibtisch . 1 Sosa.
4 Polsterstühle . 1 Tep¬
pich. 1 Kleiderkiste . 1

Sparherd . 1 Dauer
brmmer . 1 Waschtopf . 1
MilchtranSportkanne.
di«. Ackergerät . 1 De¬
zimalwage verschiedene
sonstige Gegenstände,

eine große Partie
en -Brennholz,

meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen , wo
zu Kaufltebhaber einladet

I . H. HinrichS.

Mlisn.
DakSper . Landwirt Her«

stein« an « Gerhard Gloy
z« Bnrwinkel läßt am

Amerrlns.
M 18. Hkil1S18.

nachmittags 8 Uhr
anfangend.

1« und bet dem r« Dals¬
per belesene » Hause öf¬
fentlich meistbietend gegen
Zahlungsfrist verkaufen:

8 srischmilcheude und
belegte Kühe.

1 « ah« am Kalbe « sie,
hende Kuh.

S belegte Queneu.
4 Rindochsen.
8 Rindqnene » .
4 Bullenkälber.
8 Kuhkälber.
1 8jährige « » «Nach. « .

»Gero «.
1 MhrigeS Stntpferd.

B . „Gambo " . M.
»Posenta ",

1 Hengstenter . B.
Sachs « M . »Christ.
>a« m".ba«

ferner : 1 Federwage ». 8
Ackerwagen . 1 Heuwa¬
gen , 1 Dreschmaschine
mit Göpel « rd Schüt¬
ter , 1 E tanb mitble . 1
Dezimalwage mit Ge¬
wichte« . 1 eiserne Egge,
2 HSlzerne - o.. Biude»
SLÄme.

^ ^
eichenen Mei-

Kauflirbhaber ladet et«
» .

LUWr Vimwsskvlsa
ÜW» b«t kimchoin fiioisteki).

LsaixSedor
^Sr-tiiLdsr KSt».

nbrok . Berk , eine
ekatbte ob . sine junge
ere

Meinardn ».

8 . Xn
'
egtMkilie

loilsm virä ckis 2siod-
nnuA mSgliol, uuä
lelvkt gemaobt ckurek

üsn
8i'IegsMeiIie - 8imtsi 'Is

äss,1ainis " inllsmbur8
ktnrMmgsfklstlg-rgjÄi 'e

^LdrUekvr Lsitrsg:
kör 8t M .- «. 18.1«

. . . . MM .- « . M-
««» . . .k/ldIU8" IM
Hamburger Versick .-

^ ict .- lles.
lluverbiucll . ^ vkragen
an L .Krubs , Oläeuburg,

^alcodislr . 6.

^g »sS5«b . ktilsrdalter
üdersii « kUllomraa»

Verkauf
einer

Schwei . Im Auftrag«
habe ich eine im Dorfe
sehr günstig belesene

Besitzung,
neuer
Hanse
große
Gart«

bestehend aus dem fast
neue « , geräum . Wohn-

e und etwa 15 Ar
em ertragreiche«

arten.
mit beliebigem Antritt
unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber woll . sich
baldigst an mich wenden.

H . Meqer,
Rechnungssteller.
nur Donnerstag,
den 18. April , von

9 5 ^ Uhr , alte , auchzer¬
brochene Teile

6 sb» 8 ss
in Fischers Hotel , Lange¬

straße , Zimmer 11.
Äasisg Pro Zahn 50- 70 ^
uusilk Platin und Brenn-
stiste Gramm 7.60

Frau Willig,
berechtigte Aufkäufer.

Jagdhund
»rr kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preis erbeten
unter D . K. 74 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Lveserr,
ea . 145 Zentimeter lang,
100 hoch und 66 tief , mit
2 Auszügen und 8 Bor¬
ten , oben Glas , sowie eine
Kopierprefle zu verkaufen.
Reflektanten wollen sich
pnter D . I . 73 in der
Geschäfts , d. Bl . melden.

Wahnbek . Zu verkauf « ,

2 Güuse.
Friedrich Bielefeld.

Nenenbrok . Wünsche 2
2jährige Hengste diese»
Sommer

ili Mt Wei - e
M gebe«.

Gerh . Bönina sun.
Eversten . Z . k . g . klein.

Ziegenlamm o . Hörner , v.
bester Abstammung . Das.
jg . Schecken-Kaninche « -u
verkaufen , echte Rasse.

Eichenstraße 48.MUM
1.SS Mtr . groß , zu verkf.

Häuser,
herrsch, u . kleinere, sucht
für Aufür Auftraggeber anzu-
kanse« R» A. Behuke,
Theaterw . 34. Tel. 7S0.

Zu verL 1 WchMs
WM ». Eützler . rhrÄenbrück

KMtMlk.ssMler
AuAvsMenbungen

m Marken von Miboutsch-
kmb . doutschen Kolimbea,
G-urova und UeL-ersse zu
mfligW Pveifen nmcht
A. T -MK . Etzhorn i. Old.

Schweinehalter!
Ein Vorzüglich Wirkendes

Mittel für Schweine «MM
Lahmheit , Steifheit , Kno-
cheuschwächeund Knochen-
weiche versendet zum Pr.
von S
Apotheker Theod . UntieSt.
Bevergern fl, Westsale « .

ZereWeMk
Kamtt

Aeße -Ä sofort jede Msn >s«
Herm . SMld . Hamburg I.

N« nH»r . 5.
WWW«

Z « mEi « ziehen
vo « Autzeuftärtdr«
« . Vessrs « « g vo«
Hyp » theke « barleh.

empfiehlt sich

L. lisimsstli,
Auktionator,

ZekO . M . smsßr . Z38
Ws
Die AnskrivfisßM? der
Wsßlfshrtsvemnj -Mg

Kleine Kirchenstraße 4 a
ist Dienstag und Freitag
von 10 bis 13 Uhr aeöfln.

kbotograptnsedo

>verä . stets prompt I
Lngskerligt.

I. K .WW
Imngestr . 43,

>Srvinerstratzs 17, >
klaäorstvrstr . 2.

krössts
? dot » - > pp »rat-

Xusvadl.

Sofas , Chaise !., Nettst,
u. Matr » zn verk. Auf¬
polstern v . Möbeln . Fieck,
Jakobistr . 21 (Psd . mkt . j.
Bntteldors . Zu vertan,

fen eine tragende

WWTWW»
Pfund- u . sackweis« gebe
vüligst ab

Herm . Högl . OsttrMirg.
Bremerstr . 36.

Ipwegermoor . Stroh z . v.
Wold.D . Rot

Rehme « och

4 « Stück

MM
in Weide.

vn . « vllksmp,
Friesoythe»

MMlSlr-k.
I » . MM « .

Is- MWMm.
8- I.4M .-SM.
IKMwkK

hat preiswert abrugeben
krnst / ippsistlisl,

Papier - « » »- handln « - ,
Oldenburg i. Sr.

LenWlWS - 8WWW
Altenhnntorf,

Bilanz vom31. Juli 1917.
Akttva.

1. Kaffenbestand . 7646,07
3. Forderungen . 18480,—
3» Beteiligungen . 2—
4. Bankguthaben . 4,90
5. Hengstkonto . . 2000,—

Sa . S8132Z7

Passiva.
1. Geschäftsguth.

der Genossen . 1700,—
2 . Reservefonds - 1186,—
3. Ankaufsfonds . 24000,—
4. Reinngewinn . 1246,97

Sa . 28132,97

Zahl der Genoffen am 1. August 1916 29 mit 58
Anteilen . Zugang 0. Abgang 0. Zahl der Genoffen am
81. Juli 1917 29.

». der Genoffen am 1. August 1916: 1700
hastSguth. der Genoffen am 31. Juli

Gefamthaftsumme am 1. August 1916:
Gesamthastsumme am 31. Jnti 1917:

SMeuhuutorf , den 1. April 1918.

Der Borstand.
V. G » Uhler ». « » H- l^ opMa » » .

1917: 1700 ^
29000
29000 ^

WWWUMMZW
Ofiembmg , e. 8. «. i . S.
Bilanz am 31. DezsmSev 1917.

424,571. Kaffenbestand
2. Guth . b. L.-K.'

G - 0 . 166,30
3. Jnventarkonto . 1,—
4. Schuppenkonio . 1,—
5. Geschäftsguth. b.

L.-K .-G. . . . 1600,-
8. Warensorderun»

gen . 1261,10

k >s » >1va.
1 . GeschäfkSMthab.

der Genoffen . -
2. Reservefonds . .
3. Betriebsrücklage
4. Noch zu deckende

Kosten . . . .
5. Reingewinn . ,

15H
379,34

2001,90

600,
314,73

3453,07
150

3453,97
Zahl der Genossen am 1 . Januar 1917

Zugang 3 . Abgang 0.
Zahl der Genossen am 31 . Dezember 1817 . 1b3

Osternburg , den 14 . April 1913.
Deo Borstand.

H . Roseuboym . W . Hup « . H . Weiub

>Original -Fels - , Rex ,
Original -Nelson»

« it KriedeuSguntmi,

« WWle « Mer '
.

Nadeln , — prtma Gummilösung,. " aft.Bentllgummi , noch sehr vorteilhaft.

Jod . l .vdmkM,>
Ofenerftratze 3V.

Leer - iMgs -Znßitut
Los - viLULws L Lödov,

Bremen , Woltmershauser Allee 18.
Uebernahw « ganzer Beerdigungen für Feuerbestattung
nach Breme « , sowie UeberführungenanSdemFelde

Eigener Wagen.

m Aufträge zu »er¬
kaufen 1- und IscheiSiger Mahllmd.
mit ISS Meter «tnzöl
neue » Tau.

Burckk Sätien.
Bardeuflech . Zu hauHe«

s« hK

ß bis 10 Wochen «Lt. Wicke
um WachE- ' 's.

der Tnngel . Marsch
best--ich H HM «r

einschl. Nach-
weide Mr dieses Fahr zu
vr
Ksorg stvbvLi'iing.

amtl . AM . . (Aasten.

RschlüßsacheK
zu yerk . Humboldtstr . 27.
nachmitt , von 4 bis 7 Uhr.

LAISAS « KöLLLlkÄLLVl - K . MSSiSLLllLNN MMDMN Ks«

Va » s - z vsstraldLUoll . SreirmM . G Os » s*
« UI- «Mh bk IcSMMSsiäM G 7 Wvuten vom ll ^ tbalmboL ß

E dk klommst « ,

Bardenfleth . Zu v«r-
kausen zwei im Mai kalb.

grrte Quetterr
und eine junge

belegte Krch.
Heinr . Haas «.

LiMseN vaS knunSsIieds Im listtsmiik NDN ssu » » l » >l » l > i » sia
WWÄö . Zu verk eine

nahe am Kchw . steh. MHr.
Dusne . Htrrr . FMe.

lkL « ri »I» S—st VL » s« 4» « » l»1» st L Lr . — LrvaLseao 1 sM., Wncksr uuck
? vlävsbs1 »bväris b0 kkemüx.

vom

U

Norder « »»^ Zu vor-
kaufen ein

DU ' Schaf

ZW - « U
Eversten . Weiland Ww.

inmng Erben daselbst
en ihr Wieustratze Nr.

8, direkt am Everstenholz,
angenehm belesenes , zu 2,
zurzeit zu 3 Wohnungest
genutztes '

Haus
mit dem etwa 1 Sch .-L
große « , sehr fruchtüw
ren , mit Obstbäumen «.
Beerensträucher « h«»
standenen Garte«

öffentlich meistbtetd . ve«
kaufen.

Zweiter Verkanfsterm,
steht an aus

IMttSlU.
i«> LS. AM i. 8.

nachmittags S Uhr.
in Müllers Gasth . »Ode¬
on ".

Bei annehmbarem GA
bot soll sofort der Zu,
schlag erteilt werden.

KauMebhUiber ladet «in

Kvong Zekwapling,
amtl . Ankt. , Eversten.

Zu verkaufen eine beste
6jährige , schwere , tragende

'elbe ist fromm im Ge«
irr.
Kva « M . Woltman « ,

Ovelgönne.
Ollen b . Gerne . Zn ver¬

kaufen

M Mer Ze».
Fra « B . Kückens»

Kayhauserfeld . Zu ver¬
kaufen großer wachs.

Haushund.
(Polizeihund ) .

H. Denker.

Restaurant
«. Hotel

zu vermieten.
Habe das in

Nordenham
an der Bahnhosftraße be¬
legen «, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichteteMsriMMl
«S» M
« it vollem Wirtschafts»
und Hotel -Inventar

zum möglichst sofortigen
Antrit zu vermieten.

Mieter wollen sich so»
fort mit mir in Verbin¬
dung setzen. Ach erteile
jede weitere Auskunft un¬
entgeltlich.

Heinr . Meyer . ,
Ellwürdeu b . Nordenhaw

MM
MksWMU.

Empfehle nachstehend
Hengste zum Decken:

Ml ",
B . .Knrfürst "

. M . »Birgt«
nie 2"

,- Dockgeld tragen«
4S güst ZS

u

«WM'
B . „Ehrenb - rg "

, W . »Bw
narre " : Deckgeä tragend
60 güst 20 den S-
jährigen schweren bunret-
brannen Hengst

,M ^ kli »e ^ ".
"^

D^ fe1be
erhielt 1S1S17 , Fu ^

ew
Prämie . Deckgeld
LOS giift 20

S . «rtstoas.
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